
Rumänien und Serbien iſt uns in einer langen
der Berathung der Nothſtandsvorlage erklärten die

Tage lang hatte das Plenum des Reichstags über
die Verträge discntirt, dann wurden vieſelben auf

Antrag der konſervativen Partet an eine Commiſſton

der Phantaſte der Agrarier (xiſtire.
gliedern der Commiſſton blteben 8 agrariſch ge

Als geltend gemacht wurde, daß durch die Vereitelung
des Verträgs wit Rumänien Tauſende von Arbettern

fecht geführten 60 000 Jnbuſtriearbeitern müſſe man

keinen rumäniſchen und namentlich keinen ruſſiſchen
Vertrag wollten und deren Aufregung ſtünde

Bunde der Landwirthe läßt ſich nur vergleichen mit

die Aerzte als die Urheber der Seuche aufhetzen.

die Handelsverträge zurückgeführt und dadurch die

Und Um 8 Millionen Doppelcentner bei Weizen ge

der Ein und Ausfuhr ſowie des Saatguts zum

Lniner Weizen (gegen 30 Mill. in 1890) und 222

der Höhe des Theuerungsjahres 1891 ſtehen bleiben

Verhältniſſen die Ermaß gung des Jolls um M.

wachen, um ſich ſelbſt der Zügel der Regierung zubimichtgen. Sie werden aber mit dem Kopf gegen b

13890).

Mitwoch, Donnerstag
abend früh Uhr.
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Handelsverträge. e
Ein merkwürdigeres Aktenſtück, als der etwa 33

Druckſeiten um faſſende Commiſſtonsbericht des Abg.
kam es am Gonnabend zu einer AuseinanderſetzungDr. Paaſche über die Handelsverträge mit Spanien,

parlamentariſchen Crfahrung nicht vorgekommen. Drei

zur Vorherathung überwieſen. Am letzten Tage der
Plengrverhandlung hatte Stagtsſecretär v. Marſchall
die Konſervativen zum britten und letzten Male auf
geforbert, endlich Gründe für ihre Behauptung, daß
dieſe Verträge der Landwirtſchaft ſchaben wurden,
beizubringen. Jm Plenum iſt das nicht geſchehen
und in der Commiſſton iſt auch nicht der leiſeſte
Verſuch gemacht worden, den Nachweis zu liefern
ver den von anderer Seite gelieferten Nachweis
daß die Verträge der Induſtrie nützen, der Land
wirthſchaft aber nicht ſchaden würden, zu wiberlegen. 3
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Vergehlich haben die Regierungsvertreter nachgewieſen,

daß bie rumäntſche Getretdeeinfuhr auf die Getreide
preiſe ohne Einfluß ſet, daß vie angebliche Gefahr
der Einſchmuggelung ruſſtſchen Gekreldes unter zu
mäniſcher Flagge nicht vorhanden ſeit und daß auch
die behauptete präfahiztelle Beden tung des Vertrages
mit Ramänten für eine ſolche mit Rußland nur in

finnle habe ehen, daß ſte An Jntereſſe der Landiwirkh
haft den Verkrag mit Rumänien ablehnen müßten

ein Mitglied der Kommiſſion ſprach von 60 70000
brotlos werden und in die allerbitterkee Nothlage

liche Aufregung herrſcht in den benachbarten Gegerathen könnten erklärten die Agrarier wit dem
ihnen eigenen Pathos Neben den vorher in's Ge

Auch an die unendlich viel zahlreichere ländliche
Bevölkerung und die ländlichen Beſttzer denken, die

lich wachſe! Dieſe Agitatton der Herren von

dem Treiben derer, die bei dem Ausbruch von
anſteckenden Krankheiten die aufgeregte Menge gegen

So wirb ſetzt der Rückgang der Getreidepreiſe auf

ländliche Bevölkerung gegen die Handelspolitik der
Regierung in den Harniſch gebracht. Dabei wird der
Theuerungepreis des Jahres 1891, vie Folge der überall
ſchlechten Ernten gewiſſermaßen als der norwale behandelt

Und die ſtatiſtiſch feſtgeſtellte Thatſache verlengnet, daß
im Jahre 1892 inſolge der guten Ernte die in an biſche
Produktion un 20 Mill. Vopelcentner bei Roggen

ſtiegen iſt. Jm Jahre 1892 blieben unter Anrechnung

Verbrauch in Deutſchland 60 Millionen Metercentner
Roggen (gegen 94 Mill. in 1890), 39 Mill. Meter

Mill. Metercentner Kartoffeln (gegen 175 Mill. in
Jſt es nicht ein geradezu ungeheuerltches

Verlangen, daß der Verkaufswerth des Getreides auf

ſolle während das producirte Quantum faft um den
dritten Theil höher i Und wie kann bei ſolchen

i Doppel. Centner irgendwie in's Gewicht fallen
Es iſt lediglich der in dem lehten Jahrzehnt groß
gezogene Uebermuth der Agratter, der in vieſer
politiſchen Brunnenvergiſtung zum Ausdruck kommt.
In dieſem Uebermuth wollen ſie die Frage der
Handelsverträge zum Gegenſtand einer Kraſtprobe

Mittwoch den
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Von 20 Mit und überſiele h
deren Zahl ſich auf 4000 Perſonen, darunter viele

hatte, um vie
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die Wand rennen und dann allmählig wieder zur
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ehe Neberſeht.
Jm öſterseichtiſchen Abgeordnetenhauſe

zwiſchen den Jungtſchechen und der Regierung. Bei

Jungtſchechen, 500 000 Gulden ſeien für Böhmen
unzureichend. Gleichzeitig griffen ſte die Statt
halterei von Böhmen an. Der Miniſter des Jnnern
Marquis von Bacquehem erklärte, die Regierung
habe die Vorlage eingebracht, um beſonders den
Nothleidenden ſoſort Linderung zu ſchaffen, und wies
bie gegrn den Statthalter von Böhmen gerichteten
Angelffe zurück. Der Finanzmiwiſter Dr. v. Plener
bezeichnete die Angriffe gegen den Statthalter als
gang ungerechtfertigt und wies auf den während der
Verhandluggen über die Cabinetsbilbung mit dem
Stätthaller Grafen Thun gepflogenen perſönlichen
Werkehr hin, bei welchem der Statthalter ihn erſucht
habe, der Vorlage über vie Nothſtandsaktion in
Böhmen beſondere Sorgfalt zuzuwenden. Die Noth
ſtanbs vorlage wurde faſt unverändert angenommen.

Ernſte Ruhe örungen haben, wie ſchon geſtern
aus Jtaltent gemeldet wurde, an Sonnabend in
Partinteo auf Sizilten wegen Steuererhebungen
ſtattgef Die Mitglieder des Arbeiterbundes
veranſtalteten eine Demonſtration gegen die Behörde

len das Stadthaus. Die Manifeſtanten,

Frauen, belief, benutzten den Augenblick wo das in
Partinico garntſogirende Batgillon eine Schleßübung

Munizipalregiſter
Es wurden 18 Schilderhäuſer der Zollwache in
Brand geſteckt
gekehrt war, wurde die Ruhe wiederhergeſtellt. Aehn

meinden, beſonders in Giardinelll. Eine wettere
Ausſchreitung hat in Bitonto in der Provinz Bari
ſtattgefunden. Einem Verſuch eines Zollwächters,

13, Dezember.

zu verbrennen.
wirthe beanſprüchte, verpflichten müſſen, gegen

Nachdem das Batgillon zurück
tarifſätze zu ſtimmen, namentlich auch gegen Handels
verträge mit Rußland und Rumänien, ſofern mit
denſelben eine Ermäßigung der fetzigen Getreide

eine Mörſerbatterie, welche zum Abfeuern von Salut
ſchüſſen aufgeſtellt war, ſchießuntauglich zu machen,
leiſtete ein Haufe Volkes thätlichen Widerſtand und
es kam zu einem Kampfe mit Gendarmen, wobei
dieſe zuruckzeſchlagen wurden. Die Meuterer er
griffen den Jollwächter, begoſſen deſſen Kleider
mit Petrokenm und zunderen ſte an. Der
Zollwächter erlitt ſchwere Brand wunden und liegt im
Sterben. Die Neubildung des italieniſchen
Cabinets macht auch Crispi, dem nunmehr auch der
ofſtzielle Auftrag dazu ertheilt worden iſt, recht große
Schwierigketten. Goviel die bis jetzt vorliegenden
Nachrichten und die geſtern mitgetheilter Namen der
neuen Min ſtercandidaten überſehen laſſen, will Crispi
in der That wieder ein Verſöhnungminiſtertum aus

Die Melbungen
der Landwirthe unſerer Anſtcht nach gar nicht das
Recht der
pretation.

den verſchiedenen Parteien bilven.
über das Programm des neuen Cabinets werden
ſämmtlich als durchaus verfrüht und bloße Combi
nationen bezeichnet. Criepi hatte noch Beſprechungen
wit zahlreichen Perſönlichkeiten, darunter Nicotera
und Cavglotti. Trotz der vorläufigen Hementirungen
der Meldungen über das Regierungsprogramm beſteht
doch Uebereinſtimmung darin daß eben Erſparungen,
die beſonders auch den Militäretat treffen ſollen,
eine ſtarke Steuervermehrung in erſter Reihe ſteht.

Der Deputirte Cavalotti überſandte dem Prä
ſtdenten der Deputirtenkammer eine Jnterpellation
an den Miniſterpräſidenten über die Vortheile
des Dreibundes für die Unabhängigkeit und die
Ehre Jtaliens, im Vergleich mit den durch den
Dreibund verurſachten Schaden, ferner über den
Zwiſchenfall Baratieri vom Standpunkte der natio
nalen Würde und endlich über die verfaſſungsmäßigen
Rechte des Parlaments gegenüber der Krone.

Jn Braſilien haben die Aufſtändiſchen eine
weitere Verſtärkung erfahren. Aus Rio iſt in Mon
tevideo die ſichere Nachricht eingelaufen, daß Admiral
Saldanha ſich mit der ſtark armirten Jnſel Cobras
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und einer Corvette der Jnſurection am 9. Dezember
angeſchloſſen hat. Ein Manifeſt des Admirals giebt
dem Volkswillen die Wahl der künftigen Regierung
anheim.

Der ſerbiſche Geſandtſchaftspoſten am
Berliner Hofe iſt nicht, wie gemeldet war, vor
Finanzausſchuß der Skupſchting geſtrichen, ſondern
nur der Poſten des dem ſerbiſchen Geſchäftsträger
in Berlin beigegebenen Attachees.

Dentſchland.

Berlin, 12. Dez. Am Sonntag Vormittag be
ſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin den Gottes

dienſt in der Friedenskirche zu Potsdam. Jm Laufe
des geſtrigen Vormittags hörte der Kaiſer die Vor
träge des Civilcabtnets, des commandirenden Admirals

Frhr. v. d. Goltz und des Viceghdmirals Hollmann
Später arbeitete der Kaiſer noch mit dem Contre

Abmiral Frhrn. v. Senden Bibran. Zur Frühſtücks
tafel war der italieniſche Maler de Martino mit einer

Einladung beehrt worden. Er ſtellte dem Kaiſer ein
Marinebild vor. Die Verlegung des kaiſer

lichen Hoflagers von Potsdam nach Berlin ſoll
dem Vernehmen nach in den letzten Tagen des De
zember erfolgen.

(Gegen die Beſteuerung der Quitt
ungen,) Cheks und Giro anweiſungen und Fracht
n

briefe wendet ſich auch die Handelskammer zu Biele
feld an den Reichstag Ebenſo hat ſich hiergegen
auch die Handelskammer in Trier in ſcharfen Re

ſolutionen ausgeſprochen
(Unberechtigte Verpflichtungen.) Bei

den Reichstagswahlen haben ſich die Candidaten
welche die Unterſtützung des Bundes der Land

alle Ermäßigungen der landwirthſchaftlichen Zoll

zölle dieſen Ländern gegenüber verbunden ſein ſollte.
Nachdem der Abg. Dr. Paaſche dieſe auch von ihm
ühernommene Verpflichtung dahin ausgelegt hat, daß
Rumänien eine Herabſetzung der Getreibezölle unter
den ſchon damals geltenden Satz von 3 Mk. nicht
zugeſtanden werden dürfe, erläßt der Vorſtand des
Bundes der Landwirthe jetzt eine feierliche Erklärung
wonach weder der Vorſtand, noch der Ausſchuß, noch
offiziell irgend ein Mitglied des Bundes unter jener

Zuſicherung etwas anderes verſtanben Habe, als daß
es ſich um die Verhinderung der Ermäßigung der

Getreidezölle unter den Eatz von 5 Mark durch
einzugehende

fremden Stacgten gehandelt habe.
pretation iſt offenbar eine ganz willkürliche.

Verträge mit irgend welchen
Dieſe Jnter

Vom
Berträgen mit irgend welchen fremden Staaten, z. B.
mit Spanien, Serbien ſ. w. iſt gar keine Rede
geweſen. Jm übrigen hat der Vorſtand des Bunden

nachträg lichen authentiſchen Jnter
Der Vorgang beweiſt lediglich, daß die

Uebernahme vergleichen verklauſulirter Verpflichtungen
der Würde der Mitglieder des Reichstags nicht ent
ſpricht. Die Abgeordneten ſtimmen im Reichstage
lediglich nach ihrer Ueberzeugung, nicht nach der Ordre
des Vorſtandes des Bundes der Landwirthe.

(Die Rede des Abg. Dr. Alexander
Meyer) zu der Reichsſtempelabgabevorlage hat in
jenen Theil der Preſſe, deſſen Lebenselement die

arteipolitik iſt, eine Jnterpretation erfahren, die der
wahren Sachlage möglichſt wenig entſpricht. Herr
Dr. Meyer hat wie der inzwiſchen veröffentlichte
ſtenographiſche Reichstagsbericht ausweiſt mit keiner
Silbe erklärt, daß ſeine Ausführungen eine Fraktions
kundgebung darſtellen ſollten. Gerade dieſer Stempel
ſtenervorlage gegenüber, bei der von prinzipiellen Ge
ſichtspunkten ſo wenig die Rede ſein kann, liegt zu
einer Stellungnahme von Fraktionswegen fa auch
durchaus kein Anlaß vor. Thatſächlich dürfte denn
auch eine völlige Uebereinſtimmung im Kreiſe der



politiſchen Freunde des Herrn Meyer nur betreffs der
Erhöhung des Lotterieſtempels beſtehen. Was
den Checkſtempel, den Quittungsſtempel und
den Frachtſtempel betrifft, ſo erklärte Herr Meyer
ausdrücklich „Die Mehrheit meiner Freunde iſt mit
aller Entſchiedenheit gegen dieſe Steuern“. Von ſich
ſelbſt ſagte er: „Jch erkenne alle Einwände, die gemacht
worden ſtnd, an ſich als vollkommen berechtigt an.
Aber wo gäbe es eine Steuer, gegen die nicht irgend
welche Einwendungen zu wachen wären.“ Aber betreffs
der Umſatzſteuern hat Herr Meyer nur zum Ausdruck
gebracht, daß er dieſelben grundſäßtzlich für gerecht
fertigt hält und bereit iſt, wegen einer Erhöhung der
jetzigen Börſenumſatzſteuer inſoweit mit ſich reden zu
laſſen, wie der betreffende Verkehr eine ſolche ertragen
kann. Daß in dieſer Beziehung Herrn Dr. Meyer's
Anſchauungen ſich mit denen ſeiner Freunde decken,
iſt bekannt. So äußerte ſich z. B. der Reichstags
abg. Theodor Barth in dem Referat über die Steuer
vorlagen, das er am 3. Dezember der Generalver
ſammlung des Wahloereins der Liberalen erſtattete,
rückſtchtlich der Börſenumſatzſteer wörtlich: „Jch für
meine Perſon bekenne offen, daß ich von derartigen
Verkehrsbeſchränkungen und Verkehrébeläſtigungen,
wie ſie die Stempelſteuern darſtellen, ſehr wenig er
baut bin ich ziehe eine Steuerpolitik bei Weitem
vor, die den nützlichen Perkehr ſo wenig wie möglich
elaſtet, ſondern erſt die Gewinn Reſultate dieſes
Verkehrs trifft. Die Verkehrsſteuern ſelbſt ſind ihrer
Natur nach Hinderniſſe der Verkehrsentwiekelung und
deshalb wünſche ich, dieſe Stempelſteuern ſo wenig
wie möglich zur Fortentwickelung kommen zu ſehen.“
Wir glauben, daß dieſe Meinung in der Freiſtnnigen
Vereinigung voxwiegt, ohne daß man allerdings die
Neigung verſpürt, ein Ketzergericht über diejenigen
abzuhalten, die in dieſem Punkte einer abweichenden
Meinung Ausdruck geben.

(Gas Cintreten der Centrumspartei
für den Quittungsſtempel) und Frachtſtempel
wird auch in der Centrumspreſſe gemißbilligt. So
ſchreibt die „Köln. Volksztg.“: „Wir nehmen
Kn, die Fraktion werde bei dem näheren Studium
der Einzelheiten die Ueberzeugung gewinnen, daß die
geplante Beſteuerung ohne die empfindlichfte Be
Jäſtigung des legitimen Verkehrs und ohne die un
ſiebſamſte Belaſtung namentlich auch der mittlern
und kleinen Gewerbetreibenden ſich nicht durchführen

läßt. Windthorſt ſcheint uns den richtigen
Jnſtinkt gehabt zu haben, als er die Quittungs
ſteuer „heute und immer“ abzulehnen erklärte
QuittungsStempel und Frachtbrief-Stempel gehören
zu den mit Recht unpopulärſten Steuern. Wenn
Frhr. v. Buol meinte, die Quittungs Steuer müſſe
in irgend welcher Form bewilligt werden, weil hinter
derſelben noch ungleich unſympatiſchere Belaſtungen
ihr Haupt erhöben, ſo können wir dieſen Grund
micht als durchſchlagend erachten, ſagen vielmehr die
noch unſympathiſchern“ Belaſtungen lehne man erſt
recht ab. Und wenn Frhr. v. Buol weiter meint,
es ſei konſequent, den Waaren Umſatz bezw. den
Frachtbrief zu beſteuern, nachdem der Umſatz in Geld,
n Effekten und in Liegenſchaften allenthalben beſteuert
ſei, ſo erſcheint uns dieſer Grund etwas gar zu
doktrinär. Wir hoffen daher, daß die Centrums
Fraktion ihre ſchließliche Stellungnahme zu ber
DQuittungs und Frachtbrief Steuer ſich beſonders
ſorgfältig überlegt. Nichts könnte verkehrter
ſein, als wenn das Centrum, nachdem es die
Militär Vorlage abgelehnt hat, jetzt Deckungs
mitteln zuſtimmen wollte, gegen welche
ſich die begründetſten Einwendungen er
heben laſſen.“

Gegen den ReichsweinſteunerGeſetz
ntwurß) hat eine am Sonntag in Neuſtadt ab
gehaltene, von 5000 Perſonen beſuchte Winzerver
ſammlung eine entſchiedene Proteſtreſolution ange
nommen. Referenten waren die Dr. BuhlDeides
heim, SartoriusMusbach und Kugler-Landau. Der
Gutsbeſitzer LuckePatershauſen erklärte Ramens des
Bundes der Landwirthe, daß die dem Bunde ange
hörenden Abgeordneten gegen die Weinſteuer ſtimmen
würden. Die Verſammlung beauftragte eine aus
Dr. SibenDeidesheim, Kugler-Landau und Sartorius
Musbach beſtehende Commiſſton behufs Beſprechung
mit Reichstagsabgeorvneten nach Berlin zu reiſen.

Bei einer Proteſtverſammlung gegen die
Weinſteuer ſollte auch ein ſogenannter Lawinen
zug im Bezirksamt Neuſtadt in der Pfalz ſtatt
finden. Das Bezirksamt aber hat dieſen Zug, wie
Folgt, verboten:

„Mit Rückſtcht darauf, daß dem angekündigten
Lawinenzug durch Vorantragen der

Drauerfahne, welche im Jahre 1832 auf dem
damaligen Hambacher Schloſſe paradirte, ein
revolutionärer Character aufgeprägt wer
den ſoll, und mit weiterer Rückſicht auf die ſonſtigen
Umſtände, insbeſondere der Jahreszeit und die
Wirkungen des diesjährigen neuen
Weines, kann die diſtrictspolizeiliche Genehmi
gung des geplanten Lawinenzuges im Intereſſe der
ffentlichen Ordnung und Sicherheit unter keinen
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haben,

Umſtänden ertheilt, der Lawinenzug müßte vielmehr
mit allen Mitteln verhindert werden.

Die ausnahmsweiſe Gemeingefährlichkeit des dies
jährigen neuen Weins, auf welche in der obrigkeit
lichen Verfügung hingewieſen wird, erſcheint uns von
ganz beſonderem Jntereſſe.

(Wie die Konſervativen den Mittel
ſtand zu ſchädigen ſuchen) ergiebt auch ihr
wüthendes Ankämpfen gegen den rumäniſchen
Handelsvertrag. Freilich berief ſich in ver Com
miſſton des Reichstags Frhr. v. Hammerſtein
auf Großinduſtrielle aus Sachſen, welche energiſch
in an ihn gerichteten Briefen gegen den Handelsver
trag mit Rumänien proteſtirten. Dieſe Briefe aber
beſtehen, wie der Freiſ. Ztg. aus Chemnitz ge
ſchrieben wird, nur aus einem einzigen Exemplar,
unterzeichnet von Eduard Ullrich in Chemnitz,
dem bekannten antiſemitiſch konſervativen Agitator
und Redner der Tivoliverſammlung. Außerdem
hatte noch ein kleiner Fabrikant aus Hohenſtein
unterzeichnet. Jn Chemnitz aber weiß jedermann,
wie gerade die Handſchuh und Strumpfwaarenbranche
ſich darnach ſehnt, wieder einen günſtigeren Handels
vertrags mit Rumänien zu erlangen. Hunderte von
Faktoren und Tauſende von Arbeitern ſind daran
intereſſtet, der ganze ſogenannte Mittelſtand in
Chemnitz

(Zur Ausdehnung der Sonntagsruhe
auf das Gaſtwirthsgewerbe), welche bekanntlich
einer ſpäteren geſetzlichen Regelung vorbehalten iſt,
will die „Neue deutſche Ztg.“ aus Berlin erfahren

daß nach der Abſicht der Regierung die
Schließung der Geſchäfte von Sonnabend nachts 12
Uhr bis Sonntag mittags 12 Uhr eintreten ſoll.

Deſtillationen bleiben von Sonnabend abends 8 Uhr
bis Montag früh 8 Uhr gänzlich geſchloſſen.
Hotels und Logirhäuſer, ſoweit ſie dem Fremdenver
kehr dienen, bleiben von dieſen Beſtimmungen unbe
rührt.

(Die deutſche Kriminalſtatiſtik für
welche das letzte Viertelsjahrsheft zur Statiſtik des
deutſchen Reichs eine vorläuftge Zuſammenſtellung für
1892 im Vergleich zu den Vorjahren enthielt, weiſt
eine Zunahme der wegen Verzehen gegen Reichsgeſetze
Verurtheilten gegen das Vorjahr von 391064 auf
422326 auf, unter denen ſich 16 488 jugendliche
Perſonen im Alter von 12—18 Jahren befinden.
Wegen Vergehungen gegen das Strafgeſetzbuch wurden
darunter 410827 (381816) Perſonen verurtheilt
unter dieſen 46 328 Jugendliche. Die Zunahme er
klärt ſich zum größten Theil aus den ſchlechteren
Erwerbsverhältniſſen, ſo die Zunahme der Beſtrafungen
wegen Diebſtahls von 97933 auf 109 195, wegen
Unterſchlagung von 17 184 auf 18372, wegen Hehlerei
von 7766 auf 9141, wegen Betrugs von 18 949 auf
20 711, wegen Urkundenfälſchung von 3856 auf
4265, Verletzung fremden Gebrauchsrechts von 2150
auf 3137, wegen einfachen Bankerotts von 648 auf 759.
Ueberhaupt ſtieg die Zahl der Verurtheilungen bei Ver
brechen und Vergehen gegen Stagat, öffentliche Ordnung

und Religion von 61 994 auf 66 391, gegen die Perſon
von 149 750 auf 157 927, gegen das Vermögen von
177 835 auf 196 437, bei den Verbrechen und Ver
gehen im Amt von 1485 auf 1570. Wegen ge
ſährlicher Körperverletzung wurden verurtheilt
65 669 gegen 61896, wegen einfacher Körperver
letzung 22821 Perſonen gegen 21987, wegen Be
leidigung 46 458 gegen 44809,. Die Zahl wegen
Mordes Verurtheilten ſtieg von 88 auf 144 die
Zahl der Kindesmörderinnen von 148 guf 221.
Die Zahl der Verbrechen und Vergehen gegen die
Sittlichkeit iſt von 7884 auf 8522 geſtiegen,
wobei jedoch die ſchwerſten nur eine geringe Zunghme
zeigen, während die Beſtrafungen wegen Kuppelei von
1958 auf 2481 geſtiegen ſind. Unter den Ver
brechen und Vergehen gegen Staat, öffentliche Ord
nung und Religion ſtehen obenan die Verletzungen
der Wehrpflicht mit 18735 Verurtheilungen
gegen 17 824, Hausfriedensbruch mit 17524 gegen
17031, Gewalt und Drohung gegen öffentliche Be
gmte mit 13985 gegen 13 268. Wegen Vergehens
gegen das Jnvaliditäts- und Altersver
ſicherungsgeſetz ſind 269 Perſonen beſtraft gegen
92 im Vorjahr.

(Colonialpolitik.) Die deutſchefran
zöſiſchen Verhandlungen wegen Grenzregu-
lirung des Hinterlandes von Kamerun haben am
Montag in Berlin begonnen. Sowohl den deutſchen
wie den franzöſtſchen Delegirten iſt ſtrengſte Geheim
haltung der Verhandlungen auferlegt. Die franzö
fiſchen Delegirten ſind nicht mit endgiltigen Voll
machten verſehen, ſondern verhalten ſich nur refe
irend.

Das Bombenattentat
in der franzöſiſchen Kammer.

Der in Haft befindliche Attentäter Vaillant be
hauptet, bei der Unthat keine Mitſchuldigen zu haben.
Er hat angegeben, ſteh bei ſeinem Verbrechen eines
kleinen eiſernen Gefäßes bedient zu haben, in dem

ſich eine Röhre befand, welche mit der Säure gefüllt
war, durch welche die Exploſton herbeigeführt werden
ſollte. Vaillant behauptete, daß ſich in ſeiner Wohnung
Rue Daguerre Exploſtoſtoffe befänden, doch iſt bei
der Hausſuchung nur ein ebenſolches eiſernes Gefäß
gefunden worden, wie dasfenige, welches er zur Her
ſtellung der Bombe benutzte.

Bon anderer Seite wird gemeldet, daß Vaillant
fünfmal wegen Diebſtahls und anderer Vergehen be
ſtraft worden iſt. Hinſichtlich der Ausführung er
klärte Vaillant, daß in dem Augenblick, als er die
Bombe habe ſchleudern wollen, eine vor ihm ſitzende
Frau, auf die er ſich ſtützte, eine Bewegung gemacht
habe, wodurch die Schwungkraft ſeines Armes ge
hemmt worden ſei, ſo daß die Bombe auf das vor
ſpringende Geſtms der Gallerie niederſtel und hier
ſofort explodirte. Daher wurden mehrere auf dieſer
Gallerie ſitzende Zuſchauer und Vaillant ſelbſt ver
wundet.

Bei der in der Wohnung des Anarchiſten Cohens,
eines Holländers, vorgenommenen Hausſuchung fand
die Polizei kupferne Röhren und eine große Anzahl
von Briefen, die von Anarchiſten herrühren. Cohens
iſt verhaftet worden. Am Sonntag und Montag
haben noch weitere Anarchiſtenverhaftungen ſtattge
funden.

Sonntag trat der Miniſterrath unter dem
Vorſitz Caſtmir Périers zuſammen, um über ſofort
zu ergreifende legislativeunndadminiſtrative
Magaßregeln zum Schutz der bürgerlichen
Geſellſchaft gegen anarchiſtiſche Attentate
zu berathen.

Ein weiterer Miniſterrath am Montag ſtellte den
Text von Vorlagen feſt, welche am Montag in
der Kammer eingebracht werden ſollen, um die
anarchiſtiſchen Attentate zu unterdrücken
und ihnen vorzubeugen. Die erſte Vorlage be
trifft die Preſſe und bezweckt, die Aufforderung zu
Verbrechen vermittelſt Exploſtoſtoffe zu verhindern
die zweite betrifft die Herſtellung und die Jnne
habung von Exploſivſtoffen; die dritte vermehet
die Boll machten der Polizei; die vierte be
trifft die Ueberwachung der gnarchiſtiſchen
Vereine. Die Regierung wird für dieſe Vorlagen die
Dringlichkeit verlangen

Die Aufregung über das Bombenattentat iſt
naturgemäß in ganz Paris eine ganz ungeheure.
Sie hat ſich guch nach anderen Städten, wo die
Anarchiſten in größerer Oeffentlichkeit aufgetreten
ſtnd, verbreitet, und in London war die Folge davon
am Sonntag die Sprengung eines Anarchlſten
meetings auf dem Trafalgar Equare. Der Anar
chiſtenführer Nichols mußte die Flucht ergreifen und
wurde von Hunderten von Menſchen verfolgt.

Die ſchweizeriſchen Anarchiſten in Chaux
de Fonds, Kanton Neuenburg, haben ein Plakat ver
breitet, worin ſie ihre franzöſtſchen Genoſſen, ſowie
das Pariſer Bombenattentat loben. Trotz aller Nach
forſchungen konnte bis jetzt noch nicht ermittelt wer
den, wohin die kürzlich geſtohlenen großen Mengen
von Dynamit gelangt ſind.

Der Berliner ſozialdemokratiſche „Vor
wärts“ ſagt zu dem Pariſer Bombenattentat „Die
den erſten Nachrichten gegenüber gebotene Vorfſicht
habe ſich bewährt, es handle ſich nicht um ein Ver
brechen, wie in Barcelona. Deshalb und angeſichts
der verdächtigen Eile, womit die Reaction das Er
eigniß zu fructiſtziren ſuche, werden wir uns weiter
über daſſelbe äußern. Es ſcheint ſich um eine poli
tiſche Action nicht zu handeln.“

eeeeaatKErGGtwwÄwÄÄolher e
Vegmitighbes.

(Der Poſtraub in Goldberg.) Aus Anlaß der
Beraubung des zwiſchen Goldberg und Löwenberg verkehren
den Poſt Omnibuſſes, wobei ca. 700 Mk geſtohlen wurden,
haben verſchiedentliche Verhöre und Hausſuchungen ſtatt
gefunden, darunter auch ſolche bei dem Poſtillon Hahn, der
ebenſo wie der jetzt in Unterſuchungshaſt befindliche Poſtillon
Nixdorf (der Führer des von der Beraubung betroffenen
Poſtwagens) im Langner'ſchen Speditionsgeſchäft bedienſtet
iſt und mit Nixdorf zuſammen in einen Hauſe wohnt. Die
Hausſuchungen bei den beiden Poſtillonen Haben zur Ent
veckung mehrerer Unterſchleife geführt, deren ſich Hahn in
ſeiner Eigenſchaft als Poſtillon ſchuldig gemacht hat. Jm
Laufe der Zeit waren wiederholt Packete, die beim Poſtamt
in Goldberg eingeliefert und von dieſem weiter befördert
werden ſollten, nicht an ihre Beſtimmungsorte gelangt,
ſondern unterwegs abhanden gekommen, ohne daß ermittelt
werden konnte, wo dieſe Poſtſendungen der Weiterbeförderung
entzogen wurden. Bei Hahn iſt nun der Jnhalt zweier
Poſtpackete, beſtehend aus Kleidungsſtücken, vorgefunden
worden; Hahn hat auch bereits die Diebſtähle eingeſtanden.
Von dem jüngſt geraubten Gelde iſt dagegen noch keine Spur
entdeckt worden, doch wird Nixdorf in der Unterfuchungshaft
noch feſtgehalten, da es ſeltſam erſcheint, daß der Diebſtahl
von dritter Seite ausgeführt ſein ſoll, zumal das Geld ſich
in dem Kaſten befunden hat, auf dem der verdächtige
Poſtillon während der Fahrt geſeſſen hat. Nixdorf macht
die wenig glaubwürdige Angabe, von fünf unbekannten

trolchen überfallen worden zu ſein.
(Wegen Soldatenmißhandlung) wurde vor

einigen Tagen vor dem Würzburger Militärbezirksgericht
gegen den Lieutenant des 2. Trainbataillons Thieß ver
handelt. Dieſer hatte auf der Reitbahn nach einem Rekruten
mit dem Säbel geworſen und dadurch den Soldaten a
Schenkel verletzt. Deßhalb hat er der Volksztg. zufolge
acht Tage Stubenarreſt erhalten.
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Empfehle zur gFeſſhäckerei:

ff. Weizenmehle
in bekannter Güte, ſowie ſämmtliche

Backwanren etc.
zu billigſten Preiſen.

Bringe meine reichſortirte
r

n d e eSpielwanren- Ausſtellung
in empfehlende Erinnerung

Halleſche Str. Tr. F

ugo Jahn,
Merſeburg,

empfiehlt zu Weihnachten

ren

Dampfmasohinenmodelle,

haterna magioa und Bilder
in großer Auswahl bei

Theodor Bboert,
kleine Ritterſtraße 2.

Hochfeine
Stammſeidel

R Stück von 1 Mk. an empfiehlt
als vaſſendes Weihnachtsgeſchenl

h. Möossner,
Oelgenbe Nr. 7.

Gandersheimer
Sanitätskäſe.

Billiger als jede Concurrenz!

StollenMehl
in nur beſter Qualität

Ctr. 00 3 Mark,
CEtr. 00 2 Mark 80 f.

Mal Hoffmann
Lauchſtädter Straße 18.

Ghristhaum- Confect
S kreichhaltig gerniſcht als Figuren, Thiere,
Sterne c. Kiſte 440 Stück Mk. 2,80, Nach
nahme. Bei 3 Kiſten portofrei.
Paul Benedsxs, Dresden W. 42.

Als paſſende
Weihnachts Geſchenke

empfehle zu ſehr ermäßigten Preiſen
Chriſtbanmnunterſetzer v. Eiſen,

do. mit Muſik in feinem
Rickelgehäuſe à 23 Mark,

Fenergerätheſtänder,
Schirmſtänder,
Brotſchneidemaſchinen,
Lanbſägekaſten,
Werkzeugkaſten,
Apfelſchälmaſchinen,
Nußknacker,
Hinderkochherde,
Familienwagagen,
Plätten, vernickelt e.
Torfkaſten,
Meſſer und Gabeln
Taſchenmeſſer,
Meſſerputzmaſchinen,
emaill. Geſchirr,
Wringmaſchinen,
Fleiſchhackmaſchinen (Enterpris),
Pfeffermühlen e. e. e.
Albert Bohrmann.
Winter Paletots

Und Mäntel
für Herren und Knaben empfiehlt
zu billigen Preiſen.

Anſertigung ſämmtlicher Herren
nd Knaben Garderobe nach Maaß
prompt und billigſt

M. eSchneidermeiſter
Seitenbentel Seitenbentel 11.

Schuhwaoaren
jeden Genres in Leder, Filz und Melton
für Erwachſene und Kinder zu adher
ordentlich billigen Preiſen, ſowie
eine große Partie Ballſchuhe von
Mk. 2,50 an empfiehlt als paſſende
Weihnachtsgeſchenke

n r e,Entenplan 2.
Be

in großer Auswahl zu
billigen Preiſen.

Daſchennhren
in Nickel und Neuſilber

von 7, 9, 12 Mk. an.
Silberne Herrenunhren

mit Goldrand, mit und
ohne Schlüſſelaufzug, in
6 Steinen gehend,

von 15—18 Mk.
Silberne Herren Re

utontoir Uhren, in
10 Steinen gehend,
von 17, 20, 34 Mk. an.

Silberne Auker Re
montoirUhren

von 24——40 Mk.
SilberneDamenuhren von 15,17, 20 Mk. an.
Goldene Herrenuhren von 50 150 Mk.

Ernpfehlenswerthes Feſtgeſchenk.
Jahrgang 1893 gebunden der

roten4 49 4 S
Zeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Hrigi
nalmnſtern für KCanevasſickeret, Application, Plattſtich, Silet-Gutgnre
und Häkelarbelten, ſowie zahlreichen ſchwarzen Vorlagen für Häkel,

Filet, Filigran, Klöppel, Strick und Stickarbeiten 2c. 2c.
Monatlich ein Heft mit reich illuſtrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein eolorirten,
ſtylgerechten Originalmuſtern und einer Unterhaltungsbeilage. Preis vierteljährlich 90 Pf.
Dis Arbeltsstaube dietst auch NMättern und Lehbrerinnen roſches Materiai, in ren
Töchtern und Schälerinnen den Sinn e Neigung zur Handarbeit zu erwecken und

zu fördern.
Die Jahrgänge 1830-1893 sind zum Preise von je N. 4,50 geb. noch zu haben.
G Ein Jahrgang der Arbeitsstabe ist ein wadrer NMusterschatz

gefälliger Handarbeiten

Eleg. geb.
Mk. 4,50.

Eleg. geb.
Mk. 450.

Einige Urtheile der Preſſe
Voſſiſche Zeitung (Berlin). Die hübſch Menge farbiger Originalmuſter für Canevas

ausgeſtattete Zeitſchrift „Die Arbeitsſtube ſtickerei verſehene Zeitſchrift: „Die Arbeits
bietet eine reiche Fülle von Vorlagen für ſtube“.
i d kvolle Handarbeiten 2 ge en e e Aer getteenConeſſten des ſhuet

leiſtet werden kann, wird in ſauber ausge e e e e
führten Muſtern veranſchaulicht. Eine oße hen Herd.

Ar von bun Hriginalmu i tAnzahl von bunten Hriginalmuſtern dient Germania Gerliny „Sowohl die
1 Vorl von Canevasſtickerei, ein ene e ne zahlreichen farbigen und ſchwarzen Muſter

ümfangreichere Menge ſchwarzer Muſter für r vargenun e Stick und Strickarbeiten als auch der erklärende Text dieſes für Haus

aller Art. Natürlich fehlt es nicht an ein en nützlichen Journales ſind vor
efflich.

Goldene Damennhren von 23 70 Mk.
Regulatoren von 9——50 Mk.
Wanduhren von 2,75 Mk. an.
Weckuhren von 2,75 Mk. an.
Spfeldogenm wndl Symphoniom.
Uhrketten für Damen u. Herren

in aroßer Auswahl.
Viligſte Reparatur Werkſtatt.

An der Stadtkirche.
im Hauſe des Conditor Sperl's Nachfolger

28 goldene und ſilberne Medaillen
und Diplome,

Hpielwerke
4—200 Stücke ſpielend; mit oder ohne
Expreſſion, Mandoline, Trommel, Glocken,
Himmelsſtimmen, Caſtagnetten, Harfen
ſpiel 2e.

Spieldoſen
2 16 Stücke ſpielend ferner Neceſſaires
Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photo
graphiealbums, Schreibzeuge, Handſchuh
kaſten, Briefbeſchwerer, Blumenvaſen,
Cigarrenetuls, Tabaksdoſen, Arbeitstiſche,
Flaſchen, Biergläſer, Stühle e2c. Alles
mit Muſik. Stets das Neueſte und
Vorzäglichſte, beſonders geeignet zu
Weihnachtsgeſchenken, empfiehltgehenden Erklärungen zur Ausführung dieſer

ſchönen Vorlagen.
Fürs Haus (Dresden). „Selbſt der

faulſte Backſiſch wird Luſt zu Handarbeiten
bekommen, ſchenkt das Mütterlein ihm die
mit vielen Vorlagen für leichte und geſchmack
volle Handarbeiten, ſowie einer großen

Beſtellungen auf die Arbeitsſtube“ nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter,Be
ſowie der Verlag der AÄrbettsſtube (Eugen Twietmeyer) in Letogig entgegen.

Gegen Einſendung von 20 Pf. in Briefmarken 9 Probehefte franco.

Neue Preußiſche (Kreuz) Zeitung

nehmen verwandt iſt, verdient Anerkennung.
Es wird der Frauenwelt eine wirklich reiche
Fülle von Muſtern für ihre der Hanbarbeit
gewidmeten Stunden geboten.“

(Gerlin). „Die Sorgfalt, die auf das Unter
J. 9. Zeller, Zern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantirt für

Aechtheit; illuſtrirte Preisſten ſende franco.

B. et
Lager Geraer reinwollener Kleiderſtoſſe.

Empfehle täglich neu eingehende Sendungen hochſfeiner Ge
webe zu Haus Ball und Straßenkleidern. Schwarze Kleider
Beſatzſeide, Sammete in allen Farben, Flanelle, Lamas,
Barchente, Mäntel und Jacketſtoffe zu bekannt billigen Preiſen.

Ein großer Poſten Somumnerstofe, nur beſſere Gewebe, ſind
mir von einem meiner Lieferanten zu zurückgeſetzten Preiſen zum Ver
kauf übergeben worden, welche ſich gut zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

era Waunmeamnnme,
Marienſtraße.

Mein Lagervon Gtewielht- d Vedergug-

ſowie Weck und Waudnhren vom Einſachſten bis zum Feinſten iſt wieder
vollſtän big ſortirt und empfehle dieſelben preiswerth unter

Garantie.

Jul. Gläser, Uhrmacher,
15 Gotthardtsſtraße 15.

GummiDeberschuhe und -Stieſeln, deutſches, engliſches und
ruſſiſches Fabrikat, für Erwachſene und Kinder, empfiehlt
zu Original Preiſen

Paul mmer Entenplan 2.
Heute geſchlachtet. Friſche Leber und Wurſt.

Merſeburg Seitenbentel 2,
empfiehlt ſein größtes Sehuhe wumnel
Stiefelwagarenlager, als
Vallſchuhe v. Mk. 3, an.Langfttefeln v. Mk. 13Starke rindl. Männerfſtiefeln Mk. 7,
Kinderſchuhe v. Mk. 60 an.
Damen Morgenſchuhe v. Mk. 2,50 e
Sulpeunftiefeln v. Mk. 4,Damen Stiefeletten v. Mk. 5,

Beſtellungen nach Maaß ſowie Repa
raturen werden gut und pünktlich ausgeführt.

Weihnachts-
Ausverkauf!

Puppen, gekleidet, Puppen
ne köpfe, Hüte, Bälge, Schuhe

Strümpfe, Arme, ferner Ball
blumen, garnirte

amemlüüte
zu billigen Preiſen verkauft

P. Renno, Helgrube 26.

S Brot.Großes wohlſchmeckendes Brot zu
den billigſten Preiſen.

Brotbückerei Moſfmanm,
Lauchſtädter Straßze.

Jünger Gehbhardt's
preisgekrönte

Glycerinſeife der Riegel à 6. Stück 45 Pf.
Glycerinabfallſeife der Riegel 35
Glycerinſeife à Stück 10, 15, 20, 35, 30
Lauolin und Vaſelinſeife à 50
ſind bei rauher Jahreszeit die beſten Seifen,
um die Haut geſchmeidig zu erhalten und vor
dem läſtigen Aufſpringen zu ſchützen

Alleinverkauf bei

Gecar LeberDrogen n. Farbenhandlung,Roßſchlächterei von B. Melig, Saalſtraße 13. Burgstrasse I6G.



ben niedrig h Es bietet ſich hierdurch
vort e

O

e in allen Abtheilungen ne ſtgeſee und ſt nd die Sngvorka rer 81s0 für alle Arlitel ganz

r inkäufen. t
die günstigsete Gelegenheit zu ausserordentieh

ſie Mien
Tiefer Keller c e Tiefer Fellerr. 5 Dlechslerne ſter, r.
empſtehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken ſein bekannt größtes gut aſſortirtes Lager am Platze von Weichſel Ebenholz, Ahoxrgz., Pfeſſferrohree,

Stock, türkiſchen Hoxne, Lurzen, Aufſatz e, Jagv, Holze, Meer
ſchaumr und Shagpfeiſen u. ſ. w. in großer Auswahl.

Cigarren und Cigarettenſpitzerr in Meerſchaum und Bernſtein,
Wiichſel, Ebenholz, Buxbaum, Guwmt, Horn in großatiger Auswabl, Spazter
Köcke in Wallroß, Nilpferd, Hirſchhorn, Horn, Weichſel, Olive, Dorn, Papier,
Bamodus, Rohr, Ochſenziemer und Eiche in den neueſten Muſtern, Schunerpfkabalvdoſen, Schachſpfele, Feunerzenge, Diſchchen, Garderobeſtäerber,

Por tisrenſtasig Handkuchhealter,
guter Qualität und billigſter Preisnotirung

Beßellungen und Repargturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Neujahrsſpitzen.
z Golde ene

Herren- und Damen-Dhren
mit Remontoir, offen und Savontett, in nur voll 14 karat. Goldgehäuſenund gutem Werk, empfiehlt unter Garantie zu billigen Preiſen in größter

h l. Gläser, Uhrmacher,15 Gotthardisſtraße 15.

h
8 SEIDEL G NAUMANN'S

welthernhmnte und unüberteoſffene

a

G

S e
S

Noternpulte, Sstefelzieher in

er u. Haß r O
ewpf fehle als das Beſte

Außerdem habe noch

Billige Nähmaſchinen en 45 vis 65 Mr,
Waſchmaſchinen neueſter Conſtruction,
Wringmaſchinen mit beſten Gummi walzen
zu verkaufen.

I. Bann Markt Ar.
6668600666669666866866

u.
51

e

e
n

empfiehlt zu Weihnachtegeſcherhen:

Weihnachts-Geschenke,
als Werkreugkaston und Sohräntte, Laubsage-

n Fonereer en und Sohbirmmetänder,
merenre, Tlohmesner und Gabeln Tasohon-

messer, Haus und Küohengeräthe,

Von G W. an
Paar Sthraubenſchlittſchuhe in. Riemen

bis zu den feinſten vernickelten Sports empfiehlt billigſt

Gianf.e en re nMittwoch den 13. Dezember, nachmittags 4 und abends 8 Uhr,

Univerſum.
Demenstration elektrisoher Riesen-Praoht- Tableaus
(300 Quadratfuß groß), welche gelegentlich einer Reiſe durch Aſien dem Schah von Perſien

durch Herrn Profeſſor Gitrem vorgeſührt wurden.

R O G A RDas elektriſche Rieſen Mikroskop. Fie unſichtbare Welt. Hie
Reiſe um die Erde. Natnurſchönheiten und Monnmentalbauten.

Vorführung elementarer Ereigniſſe und Raturwunder etc. etc. etc.
Preise der Wlätze: U Platz 40 Pf.

Pla 42. Platz 30 Pf. Abendkaſſe: 10 Pf. Zuſchlag und 3. Platz 20 Pf.

Ihrer Königl. et ſettAoklleferant

der Frau Prinzen Friedrich dar V. Preussen

Höchste Auszefehnung
auf der

e e tellung.

The Singer Man aeureg O0.
empfing

54 er esdavon Ah Wärme zum Kann tenehren nd Haag a clansare und 48 Külr
Spo e lh Flleaseeh anenn für die Väesee,
Corgete, Trieota gern und Se reaktfeenn sowie für die Cmfwedüorab grena era e
und andere a cluuetreteüle Dur eels e

Dies ist die geösster Aen von en
die irgend ein Audssvellern erhielt, und men en als
die dere Anzahl, die den andern Nahmaschinen-
Ausstellern zu Theil wurde.

t

Merseburg, Breitestrasse 8.
Morite Schirmer, Merseburg

S Burgſtraße 16,
vorgezeichnete Artikel Vorhemden
Stickereten, KragenKiſſen, Mateſchetten,Schuhe, Shlipſe,Hoſenträger, Gummiträger,Ecken, Socken.Bonquets, Taſchentächer,Coaungreßſtoff, Seidne Tücher,
Länſferſtoff- Metallgürtel,Sehleier, Brochen,Corſets von vorzüglichem Sitz zu Fabrikpreiſen,

GCapotten in großer Auswahl,
Merren für Herren, Damen, Kinder, von 15 Pf. an,
NeformHemden, Jacken, Heſen,
MNormal-Hemden, Jacken, Hoſen
Geſundheits Hemden, Jacken, »Hoſen,
Strümpfe, Strumpflängen, beſte Qualität, eignes Fabrikat,
Strickwollen in größtem Sortiment, beſte Fabrikate und billigſte Preiſe.

Moritz Schirmer, m
e Burgſtraße 16.

Theodor Nbert,
Mechaniker und Optiker,

kleine Ritterſtraße 2,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts

feſt Wriüllen, ine mez, Baro-
meter, TRermigmnetew, Hperngläser, BWeldstecher,Jm Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Heinr. Schultze Junmn.

Kinder zahlen die Hälfte. Alles Nähere die Programme. Bernmrohre, Reisszewge ete. in großer Auswahl.

Hierzu eine Beslage



Erkrankung
deutſchen Gemeinden angehalten, ebenſo zur Mit
teilung an den beamteten Thierarzt, und die Kreis

90 Seiten.

Bellage zu r. 246 es „Merſeburger Correipondent“ vom 13. Dezember 1893
Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 11. Dezember.)
Der Reich tag hat heute zunächſt die Kampfzollver
ord nungen gegen Rußland gegen die Stimmen der
Freiſinnigen und Sozialdemokraten endgültig genehmigt und
den Antrag Moeller-Heeremann, der Befreiung der
vor dem 29. Juli bong de auf ruſſiſche Waare abge
ſchloſſenen Lieferungsverträge von den Zollzuſchlägen fordert,
angenommen. Dagegen wurde der Antrag v. Saliſch,
der den Bundesrath bevollmächtigen will, auf ſolche
Waaren, welche bisher zollfrei waren, mit Kampfzöllen zu

an die Handelsvertragscommiſſion verwieſen
In der Debatte trat klar hervor, daß, wie wir ſchon früher

daß dieſer Autrag in gar keinem Zuſammenhange mit den
Zollverordnungen ſtehe mit Recht betonte der freiſinnige
Redner ferner, daß es höchſt bedenklich ſei, in einem Augen

Reichstage mit ſolchen Forderungen hervorzutreten, deren
Berechtigung um ſo fragwürdiger erſcheitte, als die amtliche
Statiſtik eine Geſammteinfuhr an Hopfen von nur 5
Millionen gegenüber einer Ausfuhr von 24 Mill. Mark
nachweiſe. Der Handelsvertrag mit Kolumbien,
ſowie das Zuſatzprotokoll zu dem internationalen Vertrag über
die Unterdrückung bes Branntweinhandels inder

vertrag mit Serbien in zweiter Leſung genehmigt und
der Marken- und Muſterſchutzvertrag mit der
Dann folgte die Berathung der
Werner, betr. Ausdehnung der Geſchäftsſtunden

der Interpellation dagegen daß dieſelbe einen Angriff auf
die Sonntagsruhe darſtelle und ſprach ſein Erſtaunen
darüber aus, daß die „Kreuzztg.“ es für paſſend erachtet
habe, ſich in dieſer Frage mit den Sozialdemokraten, den
einzigen prinzipiellen Gegnern der geforderten Erweiterung
des Geſchäftsverkehrs zu verbinden. Staatsſecretär v.
Boetticher verwies auf die Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung, nach denen die Entſcheidung dieſer Fragen in die
Hand der höheren Verwaltungsbehörden gelegt ſei; der
Bindesrath ſei dafür nicht zuſtändig. Er ſei zwar in
einzelnen Fällen ermächtigt, Ausnahmebeſtimmungen zu
treffen, doch müſſe mit dieſer Ermächtigung ſehr vorſichtig
umgegangen werden. Das treffe namentlich auch für den
vorliegenden Fall zu, da es nicht an Stimmen fehle, die

Geſetzentwurf, betr. die Unterſtützung der Jnvaliden
aus den Kriegen vor 1870 wurde nach den Commiſſions
anträgen genehmigt. Den letzten Gegenſtand der Tages
ordnung bildete der Antrag Benda betr. die Eiſenbahn
fahrkarten der Reichstagsabgeordneten. Obwohl
der Antragſteller Abg. v. Benda darauf hinwies, daß man
ſich allgemein dahin geeinigt habe, einfach über den Antrag
zu beſchlleßen, konnte der freikonſ. Abg. Gamp es nicht
unkerlaſſen, eine lange, aber inhaltsarme Rede gegen den
Antrag zu halten, die ſogar bei ſeinem Fraktionsgenoſſen
v. Kardorff großes Mißfallen hervorrief. Der Antrag
wurde nahezu einſtimmig angenommen.
Leſung der Handelsverträge

Volkswirthſchaftliches,

Lohnerhöhung die Arbeit wieder aufgenommen,

werde.

rath ein Entwurf von Beſtimmungen zugegangen,
wilcher dieſen Dienſt gleichmäßig regeln will. Alle
Polizeibehörden werden darnach zu ſofortiger Mit
thellung jedes erſten Ausbruchs einer ſeuchenartigen

eines Viehs an alle benachbarten

thierärzte wieder zur Mittheilung an das kaiſerliche
Geſundheitsamt.

nahmen zu treffen.

Provinz und Umgegend.
Leipzig, 11. Dez. Jn dem benachbarten

nach handelt es ſtch hierbei um die Verbreitung auf
reizender Schriften

beiden

ch um viele ſchwere Fälle. Die Anklage umfaßt
Vertheidiger iſt Rechtsanwalt Putzler.

t Dresden, 10. Dez. Jn ver Nacht vom
onnerstag zum Freitag vollzog ein junges Liebes

paar im Hauſe der Matterniſtraße Nr. 8, 4. Etage,
einen ſchrecklichen Doppelſelbſtmord. Der daſelbſt
mit ſeiner Schweſter und ſeinem Bruder zuſammen
wohnende Nadler Richard Vagerhorn, 23 Jahre

alt hatte mit einem 17 jährigen Mädchen einen

belegen, ſowie ein heute nen eingebrachter Antrag Luß,
der die Steigerung des deutſchen Hopfenzolls bis zur Höhe
des von Rußland erhobenen Zollſotzes auf Hopfen fordert,

hervorgehoben Haben, die Abſicht der Agrarier thatſächlich
dahin geht, auf dem Wege des Antrags Saliſch neue
Schutzzölle auf agrariſche Erzeugniſſe zu erlangen. Gegen
über dem Antrag Lutz wies der Abg. Rickert darauf hin,

blick, wo Verhandlungen mit Rußland ſchweben, hier im

Nordſee wurde in dritter der Marken und Muſterſchutz

Schweiz an die Handelsvertragscommiſſion verwieſen

Jnterpellation
am 24. und 31. Dezbr, die einen ſehr kurzen Verlauf
nahm. Der Antragſteller verwahrte ſich in ſeiner Begründung

ſich im entgegengeſetzten Sinne ausgeſprochen haben. Der

Morgen zweite

Die ſchottiſchen Bergleute haben ohne

nachdem ihnen die Zuſicherung gegeben war, daß bis
zum Februar keinerlei Lohnherabſetzung ſtattfinden

Ueber den Nachrichten dienſt in Vieh
ſeuchen- Angelegenheiten iſt dem Bundes

Bezweckt wird damit, einen mög
lichſt ſchnellen Ueberblick über ven jeweiligen Stand
der Viehſeuchen zu gewinnen, Um rechtzeitig die für
die Lokaliſtrung der Jnfektion erforderlichen Maaß

Stölteriß wurden geſtern drei Arbeiter wegen an ar
hiſtiſcher Umtriebe verhaftet. Dem Vernehmen

t Leipzig, 9. Dez. Der Prozeß gegen die
franzöſiſchen Offiziere wegen Landes

verraths wird nicht öffentlich verhandelt. Es handelt

z „Liebesbund auf ewig“ geſchloſſen. Da aber Vager
horn mit einer früheren Geliebten noch gerichtliche

Auseinanderſetzungen zu erledigen hatte, um welche
die jetzige Braut wußte, verſiel er in Trübſinn und
ſchrieb in dieſer Stimmung an ſeine junge Braut
einen herzlichen Brief voll Wehmuth und gab darin
den Entſchluß kund, aus dem Leben freiwillig ſcheiden
zu wollen. Nachdem beide übereingekommen waren,

gemeinſchaftlich zu ſterben, nahm das Mädchen aus
einer Flaſche eine Doſts Morphium und ſchnitt ſich
dann mittelſt eines ſcharfen Meſſers die Kehle durch
Angeſtchta der im Blute ſchwimmenden Braut wählte
er dieſelbe Todesart.
aufgefunden. Das Mädchen war bereits verſchieden,
während Vagerhorn noch ſchwache Herztöne und
Aihem verſpüren ließ. Noch in derſelben Nacht

e

S J gemeinſam
Um Mitternacht wurden beide

kämmerei zu Leipzig einen Curſus in der praktiſchen
Wollkunde durchzumachen gedenken. Eine noch

malige Anregung des Herrn Miniſters für Landwirth
ſchaft in Bezug auf die Seßhaftmachung von jungen
Landwirthen in der Provinz Poſen wurde warm

ewmpfohlen, da in dortiger Gegend Minderbemittelten
die beſte Gelegenheit dazu gebeten iſt. Ein anderer

Punkt betraf die Vorträge,
Verſammlungen gehalten werden ſollen. Herr
Teichmann ſtellte, falls der Verein ſchluüſſtg
würde, mit dem hieſtgen Geflügelzüchter Verein

zu tagen, einen intereſſanten Vor
trag des Herrn Regierungs und Forſtrathes von
Wangelin in Ausſicht, welcher über die in hieftger
Gegend vorkommende Vogelwelt ſprechen will.
Dieſer Vorſchlag wurde allſeitig mit lebhaftem Jn

welche in den nächſten

wurde der junge Mann in hoffnungsloſem Zuſtande
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe übergeführt.

t Dresden, 11. Dez. Die General Verſamm
lung des ſächſtſchen Landesvereins des evangeliſchen
Bundes hat folgende Erklärung einſtimmig be
ſchloſſen Daß der Prinz Max von Sachſen in den
römiſchen Prieſterſtand eingetreten iſt, unterſteht als
Sache perſönlicher Ueberzeugung zunächſt nicht frem
der Beurtheilung. In Erinnerung aber an die frühere
vatikaniſche Politik, die einen in den Prieſterſtand

eingetretenen Weitiner Prinzen, den Herzog Chriſtian
Auguſt von Sachſen Zeitz, nachmals Erzbiſchof von
Gran, zu mancherlei feindlichen Maßregeln gegen den
Confeſſtonsſtand des ſächſtſchen Volkes zu benutzen

wußte, die insbeſondere unter Mithilfe des genannten

h
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VBiſchoſs es bewirkte, daß das von Kurfürſt Auguſt
dem Starken den Städten ausdrücklich gegebene Ver

ſprechen, den Kronprinzen evargeliſch zu erziehen und
ſo das Kurhaus bei der evangeliſche Kirche zu be

halten, unwirkſam und uneingelöſt blieb, wird
das fächſtſche Volk aufs Neue zur Wachſamkeit und
Treue für ſein gutes evangeliſches Bekenntniß auf
gerufen, da bei der traditionellen Politik des Vatikans
neue feindliche Verſuche gegen den Bekenntnißſtand
Sachſens nicht ausgeſchloſſen ſind.

Aus dem Königreich Sachſen, 11. Dez.
Jn den letzten ſünf Jahren ſind allein im Scgirke
der ſächftſchen Amishauptmannſchaft Oelsnitz 13 452
Kreuoktern gefangen worden, und zwar im Jahre
1889 2140, im Jahre 1890 3378, im Jahre 1891

J 2513, im Jahre 1892 2480 und im Jahre 1893
2941. Die gezahlten Fangprämien bezifferten ſich
für dieſen Zeitraum auf 3670,20 Mark.

Localnachrichten.
Mexrſeburg, den 13. Dezember 1893.

Der Bauern Verein für Merſeburg
Kund Umgegend hielt am vergangenen Sonntag
im „Tivolt“ eine Verſammlung ab, welche gegen
4 4 Uhr durch den Vorſttzenden, Herrn Gutsbeſitzer
FörſterCreypau eröffnet wurde. Derſelbe begrüßte
mit kurzen Worten die zahlreich erſchienenen Mit

glieder und Gäſte und ließ dann durch den Schriſt
führer das Protokoll der vorigen Verſammlung ver
leſen. Anknüpfend an daſſelbe theilte der Herr

Vorfſitzende mit, daß die für dieſes Jahr vom land
wirthſchaftlichen Kreis Verein in Verbindung mit
dem hieſigen Bauern Verein in Ausſicht genommene
öffentliche Thierſchau ſowie auch die geplante Stall
ſchau für Simmenthaler Zuchtvieh endgiltig abge
lehnt worden ſei, dafür ſoll aber im kommenden
Frühtahr von beiden Vereinen gemeinſam eine
„Stuten und Fohlenſchau“ hierſelbſt abgehalten
werden, wozu um die Staats Subpention angetragen
werden wird. Sodann wurde noch einmal kurz des

50 jährigen Jubiläums des Land wirthſchaftlichen

welches ſich dis hieſtgen Theilnehmer hinſichtlich des
Arrangements der Direction des Central Ver
eins ſowohl wie auch über die freundliche Aufnahme

Stadt Halle ſehr anerkennend aus
ſprachen. Nun wurde zu den Generalien überge

gangen, welche diesmal recht zahlreich waren. Zu
nächſt wurde mitgetheilt, daß am nächſten Freitag
den 15. Dezbr. er., vormittags 9 Uhr, im Hotel

zum Kronprinzen zu Halle a. S. die alljährlich ſtatt
ſindende GeneralVerſammlung des Central Vereins

tagt, wozu ſtch Deputirte als Vertreter des Ver

ſeitens der

eins meldeten. Eben vaſelbſt tagt am 14. Dez.
der Verband zur Beſſerung der ländlichen Arbeiter
verhältniſſe
geſchloſſen iſt, wurde von einer Vertretung Abſtand
genommen. Obgleich jegliche Politik im Bauern
Verein ſtreng ausgeſchloſſen iſt, ſo wurde doch von
der Verſammlung der einſtimmige Beſchluß gefaßt,
eine Petition gegen den Abſchluß eines Handels
vertrages mit Rußland an den Bundesrath und
an den Reichstag einzureichen. Ferner war
ein Anſchreiben vom landw. Central Verein einge

gangen, welches jungen Leuten ein
ſeitens des Staates zuſichert, falls ſte in der Woll

Stipendium

und Verwerthung

nur kräftige und geſunde Bäume zu pflanzen.
züglich des Beſchneidens empftehlt es ſich, daſſelbe
im erſten Pflanzungsfahre zu unterlaſſen, da die Er

fahrung lehrt, daß die Bäume dann beſſer anwachſen
und ſtch kräftiger entwickeln

Hinſtchtlich der

Central Vereins der Provinz Sachſen gedacht, über

verwunderlich

ſprochen.
Discuſſton war eine ſehr lebhafte, ein Beweis, daß

Da jedoch der Bauern Verein nicht an
ſei, eine ObſtbauSection für hieſige Gegend zu

nächſten Frühjahr ins Leben treten könne.

tereſſe angenommen. Ein zweiter Vortrag, welchen
der Herr Paſtor Küſtermann Geuſa ſeiner Zeit zuge
ſagt hat, wird die Entſtehung und Entwicklung der
Heimathsdörfer unſerer Mitglieder behandeln. Sollte
die Zuſage genannter Herren zu den angedeuteten
Vorträgen gewiß ſein, ſo ſtehen bei der allbekannten
und beliebten Vortragsweiſe derſelben dem Verein
genußreiche Stunden bevor. Nächſt dieſen wurde
Herr Dr. Hollrung zu Halle a/S. zu einem Vortrage
im Verein in Vorſchlag gebracht. Die Feſtſetzung
der Verſamwlungstage für das Jahr 1894 wurde
dem Vorſtande übertragen. Bezüglich des letzten
Herbſtvergnügens wurde beſchloſſen, um der Ueber
füllung künftighin vorzubeugen und unberufenen
Gäſten den Eintritt zu verwehren, daß Mitglieder
welche Gäſte einzuführen gedenken, dies nur bewirken
können, wenn ſie Einlaßkarten für dieſelben haben
welche ber Vorſtand ausgiebt und wofür ein ent
ſprechendes Eintrittsgeld zu zahlen iſt. IJnbetreff
der Bullenſtation Schkopau ſchweben Unterhandlungen
daß die Haltung eines Simmenthaler Zuchtbullen auf
einen andern Stationshalter übergeht. Jum Schluß
der Generalien gedachte der Herr Vorſitzende noch
der 6 neu eingetretenen Mitglieder und hieß dieſelben
herzlich willkommen. Nach einer kurzen Pauſs
wurde zum zweiten Punkt der Tagesordnung überge
gangen und erhielt Herr Kunſt und Handelsgärtner
Richter hier das Wort zu dem Thema: „Neber
die für hieſige Gegend zur Anpflanzung

empfohlenen Apfel
und Birnenſorten.“ Der Herr Vortragende
leitete ſein Referat ein mit Anweiſungen über An
pflanzung und das Beſchneiden der Bäume und be
tonte, daß man ſtets darguf Bedacht nehmen müſſe

Be

Das Zurückſchneiden
der Zweige hat mindeſtens 5 Jahre zu geſchehen

Eine gute Pflege in Bezug auf Ausputen, Düngen,
Reinhalten der Stämme, Schutz gegen ſchäbliche Jn

ſekten (Blutlaus, Nachtfroſt Schmetterlinge) und
andere Thiere u. ſ. w. iſt unbedingt nothwendig

Auswahl der Sorten bemerkte
Redner, daß unſere altbewährten nicht etwa durch
neu einzuführende verdrängt werden ſollten. Bei der
Anpflanzung einer Sorte iſt hauptſächlich die Lage
welche der Baum beanſprucht, in Betracht zu ziehen,
da von dieſer das Gedeihen und der Ertrag abhängig
J iſt darum muß ein jeder vor dem Pflanzen erſt
die Lage prüfen und nach dieſer die zu ſetzende Art
beſtimmen. Hierauf wurden die zur Anpflanzung
von oben her empfohlenen neueren Sorten der Reihe
nach beſprochen und die Früchte in Bezug auf

Namen, Ausſehen, Größe, Fruchtfleiſch, Reifezeit,
einer eingehendenHaltbarkeit und Verwerthung
die Verwerthung,Betrachtung unterzogen. Ueber

wurden viele praktiſche Winke gegeben die es
erſcheinen laſſen, daß bisher in

unſeren Gegenden die Verwendung des Obſtes in
reichen Erntejahren nicht genügend ausgenutzt wurde,

während dies in der Rheinprovinz und in Baden in
der ergiebigſten Weiſe geſchieht. Nach Beendigung
des Vortrages wurde dem Herrn Referenten durch
den Vorſitzenden der Dank des Vereins ausge

Die ſodann über das Thema eröffnete

warmes Intereſſe für die Sache vorhanden iſt. Hier
auf wurde zu Punkt 3 der Tagesordnung übergegangen

J und bezüglich der Verwerthung des Obſtes in obſt
reichen Jahren erörtert, ob es nicht empfehlenßwerth

gründen, wozu von oben die Anregung ergangen, um
den Obſtbau, einen nicht zu unterſchätzenden Zweig

der Landwirthſchaft, zu heben und zu fördern. Da
ſich die Verſammlung für die Bildung einer ſolchen

Section erklärte, ſo wurde Herr Rentier Teichmann
beauftragt, in dieſer Angelegenheit ſofort die weiteren
Schritte zu thun, damit die Sache en im

m 7
Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.



D Der Dom-Männer Verein hielt am Mon
kag in der „Funkenburg“ ſeine letzte Männerver
ſammlung vor Weihnachten ab. Nachbem der Herr
Vorſthende, Herr Diaconus Bithorn, die Sitzung
Hurch Schriftverleſung eröffnet hatte, ging derſelbe
ſofort zu dem angekündigten Vortrag über: „Stan
desehre und Standesvorurtheile mit
Rückſicht auf vielbeſprochene Fragen der
GBegenwart.“ Der Herr Referent wirft zunächſt die
Frage auf: Gehen wir nicht einer Zeit entgegen, wo
die Stände verſchwinden werden Dieſe Frage iſt
zu verneinen; wir werden nach einer Seite hin
allerdings größere Sleichheit, damit aber zugleich nach
der anderen Seite hin größere Ungleichheit bekommen.
Sowohl die Natur, als der Gang der geſchichtlichen
Entwickelung weiſt darauf hin, daß der Unterſchied
der Stände bleiben wird, wenn auch hier und da
Verſchiebungen eintreten werden. Aber in unſerer Zeit
muß jeder, der eine hohe Stellung einnehmen will, auch
die volle moraliſche Verantwortung ſeiner Stellung auf

ſich nehmen. Ferner darf die Kluft zwiſchen den
einzelnen Ständen nicht durch Uebermuth erweitert
werden, ſondern die höheren Stände müſſen mit den
anderen Fühlung ſuchen, denn Abſchließung erzeugt
Vorurtheile; dieſe Wahrheit weiſt der Herr Vor
tragende an den verſchiedenſten höheren wie niederen
Ständen nach. Jeder Stand muß geachtet werden,
aber der Stand, der Achtung fordert, muß in erſter
Linie ſich ſelbſt achten auch dieſe Forderung illuſtrirt
Redner an den verſchiedenſten Ständen. Als
Standesvorurtheile in den höheren Kreiſen bezeichnet
Her Herr Vortragende namentlich drei Punkte, die
Meinung, man könne mit ſeinem Eigenthume
machen, was man wolle; aber auch hier gilt das
Wort Wem viel gegeben iſt, von dem wird viel
gefordert. Ferner fordert vielfach das Vorurtheil,
Aus Standesrückfichten Ausgaben zu machen, die nicht
im Verhältniß zu den Einnahmen ſtehen. Als drittes
Vorurtheil iſt feſtzuſtellen, daß immer noch das Duell
als Mittel zur Austragung von Ehrenhändeln in Ge
rauch iſt. Allerdings iſt zuzugeben, daß in unſerer
Geſetzgebung eine Lücke iſt, daß der Ehrbegriff durch
unſere gegenwärtige geſetzliche Ordnung nicht genug
gewahrt wird. Aber der Zweikampf iſt nicht das
rechte Auskunftsmittel; denn gegebenen Falls kann
ein Zweikampf einen Schuft wiederſehrlich machen und
einen ehrlichen Mann unglücklich. Es müſſen deshalb
Inſtitutionen geſchaffen und mit rechtlichen Compe
tenzen ausgeſtattet werden, welche die zarten Ehren
händel ſchlichten. Die Ehrenräthe müſſen auf alle
Stande ausgedehnt werden. Es kommt darauf an,
Den Begriff der Standesehre auf alle Stände auszu
dehnen je mehr jeder Stand ſeine Ehre wahrt, deſto
mehr werden die Standesvorurtheile
müſſen. Jn der ſehr lebhaften Discuſſton fanden
die durchaus objektiven und gerechten Ausführungen
des Herrn Vorſitzenden ungetheilte Zuſtimmung.

-g Der Vogelſchutz beſteht im Weſentlichen
Darin, daß wir für unſere beſiederten Lieblinge durch
paſſende Anpflanzungen gemüthliche Wohnplätze

alſo Niſtkäſtchen anbringen, alle Gefahren, mögen
ſie von Menſchen oder Thieren drohen, abzuwehren
ſuchen und ihnen im Winter Nahrung darreichen.
Und dieſe Thierchen verdienen eine derartige Für

ſorge, denn ſie vertilgen im Frühjahr und Sommer
Millionen von Raupen und anderen Jnſektenlarven
und abermals Millionen von Fliegen, Mücken und
ſonſtigen Kerbthieren; während ſie im Herbſt und
Winter beſonders an Sträuchern und Bäumen eine
Anzahl von Puppen und Jnſekteneiern leſen. Sie
ſichern uns mithin eiue reiche Ernte, namentlich an
Obſt und Gemüſe. Außerdem erfreuen ſte uns durch
ihr munteres Weſen und durch ihren lieblichen Ge
ſang. Somit iſt der Vogelſchutz nur ein Akt der

Dankbarkeit, und ſchon die bedeutenden Vortheile die uns
die Vögel bringen, ſollten uns veranlaſſen, dieſen Thieren

eine dauernde Aufmerſamkeit zu ſchenken.
Jetzt iſt der Winter gekommen der Boden iſt vom
Froſt erſtarrt; jeden Tag kann eine dicke Schneelage
Garten und Feld, Wieſe und Wald, Straßen und
Plätze bedecken. Dann müſſen unſere Lieblinge bittere
Noth leiden, und wenn uns nicht das Mitleid dazu
bewegen kann, ihnen den Tiſch zu decken, ſo werden

viele von ihnen vor Hunger ſterben andere werden
infolge des Mangels an Nahrung ermatten, ihre Be
hendigkeit verlieren und dem Raubzeug zur Beute
fallen und ſelbſt mancher von denjenigen, welcher
die Unbilden des Winters überdauert, wird ſpäter doch
eingehen und nicht zum Reſtbau ſchreiten können.
Darum erwächſt uns jetzt die Pflicht, den bei uns
zurückgebliebenen Vögeln Futterpiätze anzurichten,
um ſie möglichſt vollzählig zu erhalten. Es iſt ja
eine bekannte Thatſache, daß ein freilebender Vogel
ſtrenge Kältegrade vertragen kann, wenn es ihm nicht
an Nahrung gebricht. Der hieſige Geflügelzächter
Verein hat. nun in ſeiner letzten Verſammlung be
ſchloſſen ſich auch dem Vogelſchutz zu wibmen und für

Fütterung der kleinen brſiederten Weſen für dieſen
Winter zunächſt 30 Mk. ausgeworfen. Aber dieſe
Summe reicht nicht aus, um etwas Erſprießliches

verſchwinden intereſſtren, zu erfahren, wie dieſe Vorführungen in

t

monſtrierte, waren ungemein intereſſant und wurden
ſchaffen, ihnen Gelegenheit zum Brüten geben,

und allerkleinſten Lebeweſen, welche in vorzuglicher

leiſten zu können, und daher richtet obiger Verein
an alle mitfühlenden Einwohner unſerer Stadt die
Bitte, ihn in ſeinem Unternehmen unterſtützen zu
wollen. Die Anzahl der nützlichen Vögel, welche
während des Winters bei uns bleiben und oft in
arge Noth gerathen, iſt weit beträchtlicher als man
gewöhnlich annimmt. Es mögen hier nur angeführt
werden Meiſen, Spechte, Spechtmeiſen, Baumläufer
und Finken; Haubenlerchen, Goldammern und Feld
ſperlinge; Stieglitze, Hänflinge, Berghänflinge und
Zeiſtge; Amſeln und Ringdroſſeln; Zaunkönige,
Braunellen und Goldhähnchen, abgeſehen von den
nordiſchen Gäſten, die gewöhnlich nur kurze Zeit bei
uns verweilen. Zur Fütterung eignen ſich folgende
Materialtn: Samenroſen-, Kürbiß-, Gurken und
kleingeſchnittene Nußkerne, dann Heugeſäme, Hafer
und geringes Getreide aller Art, ferner Hanf,
Mohn, Rübſen, und Rapsſamen, außerdem Vogel
beeren, getrocknete Hollunder- und Heidelbeeren,
Weißdornfrüchte, Trauben des wilden Weins und
Hagebutten, auch Ameiſenpuppen und Mehlwürmer,
endlich kleingeſchnittene Fleiſchſtückchen, Speckſchwarten

und dergl. und aus den Colonialwaarenläden alle
Abfälle von Reis, Graupen, Gries, Hirſe u. ſ. w.

Alle Abſälle werden von dem Gaſtwirth Herrn
Pfeil im goldenen Hahn, wo der r r
Verein ſein Depot etablirt hat, mit Dank entgegen
genommen Und ſollen an geeigneten Futterplätzen
ihre Verwendung finden.

t. Von dem Herrn Miniſter für Handel
und Gewerbe wird darauf hingewieſen, daß im
Novemberhefte des Deutſchen Handels Archivs“ eine
Zuſammenſtellung der aus Anlaß des Zollconſlictes
mit Deutſchland erlaſſenen Vorſchriften über die Be

handlung der Einfuhrwaaren in Rußland
erſchienen iſt. Außerdem enthält das genannte Heft
Beſtimmungen über die Urſprungsnachweiſe
für Waaren, welche nach Rußland bezw. Finn
land eingeführt werden, in deutſcher Ueberſetzung.

Diejenigen Firmen, welche ein Intereſſe an dem
Handelsverkehr mit Rußland haben, können von dem
betreffenden Hefte in den Geſchäftsräumen der
Handelskammer zu Halle a/S. Einſicht nehmen.

Aus dem Hauſe Schmaleſtraße Nr. 26 iſt
dieſer Tage in den Abendſtunden eine Kiſte im Ge
wicht von ca. 60 Pfund, gefüllt mit Baumconfect,
Honigkuchen u. ſ. w. geſtohlen worden. Hoffent
lich gelingt es, den Dieb zu ermitteln und der Be
ſtrafung zuzuführen.

S Jm großen Saale der Kaiſer Wilhelms
Halle eröffnet heute Nachmittag Herr Profeſſor
GBitrem einen Cyclus von Vorführungen elek
triſcher RieſenPracht-Tableaux. Es dürfte

anderen Städten aufgenommen worden ſind und
laſſen wir deshalb eine Recenſton aus dem Stadt
Anzeiger in St. Gallen folgen. Das Blatt ſchreibt
„Die elektriſchen Rieſentableaux, welche Profeſſor
Gitrein am Donnerstag Abend im Stadttheater de

von dem zahlreich anweſendem Publikum mit lebhafter
Befriedigung betrachtet. Eingeleitet wurden die De
monſtrationen durch Bilder aus der Welt der kleinſten

Weiſe geeignet waren, dem Zuſchauer klare, anſchau
liche Vorſtellungen zu vermitteln und ihn mit Be
wunderung zu erfüllen für die unendliche Mannig
faltigkeit der Schöpfung und vie geduldige Arbeit der
Raturforſcher. Ungemein lehrreich war ſodann die
Darſtellung der Nordpolexpedition Nordenskföld's.
Mit welcher Spannung betrachtete man dieſe fernen
Gegenden und ihre Bewohner e. 2c. Mit Vergnügen
folgt man endlich der Vorführung einer Menge von
Anfſichten, von Naturſchönheiten, Ortſchaften, Städten,
Denkmälern c. Kurz, wir glauben, nicht viel zu ſagen,
wenn wir dieſe Demonſtrationen als vorzügliches
Mittel bezeichnen, den Sinn für das Schöne und
Wiſſenswerthe zu wecken und zu fördern.“

(Eingeſandt.) Die beiden erſten Vor
ſtellungen des unter Direction von O. Lange
ſtehenden Stadttheater Enſembles in ver
Kaiſerhalle waren leider nur ſehr mäßig beſucht,
trotzdem müſſen wir konſtatiren, daß die Leiſtungen
der Künſtler und Kuünſtlerinnen hervorragend ſind
und ſich weit über das gewöhnliche Niveau erheben.
Wir haben es hier mit einer aus ganz vorzüglichen
Kräften beſtehenden Geſellſchaft zu thun, welche wohl
geſchult iſt und ſich durch flottes Zuſammenſpiel
aus zeichnet, und ſo fanden die beiden gegebenen Vor
ſtellungen „Der Stabstrompeter“ und Der Trom
peter von Säkkingen“ den ungetheilten Beifall des
Publikums Daß unſere Theaterfreunde in der
erſten Zeit mit dem Beſuch etwas zurückhaltend
ſtnd, ſobald ſich eine neue Theatergeſellſchaft einführt,
iſt ja bekannt, doch werden dieſelben, da ihnen
wirklich etwas Gutes und Gediegenes geboten wird,
gewiß nicht verſehlen, den ferneren Darſtellungen
ein reges Intereſſe entgegen zu bringen. Wie uns
ſoeben mitgetheilt wird, ſinden die Vorſtellungen von
jetzt ab in der „Reich skrone“ ſtatt und kommt
dort am Donnerstag das beliebte und reizende Luſt

ſpiel „Sroßſtadtluft“ zur Aufführung,
reits die nöthigen Vorproben ſtattfinden.

wozu be

Stadtverordneten-Sitzung.
Merſeburg, den 11. Dezember 1893. Die

Verſammlung tritt ſofort nach Eröffnung der Sitzung
in die Tagesordnung ein.

1) Ref. Stadtv. Richter unterbreitet der Ver
ſammlung die Magiſtratevorlage vom 27. October
d. J. betr. die Aufſtellung von Trinkhallen
ſeitens eines Düſſeldorfer Unternehmers, welche in
der Sitzung vom 13. November auf vier Wochen
vertagt worden war, um den hieſtgen Gewerbetreiben
den auf dieſem Gebiete den Vortritt zu laſſen. Wie
der Referent konſtatirte, haben ſich her keine Unter
nehmer für die Errichtung von Trinkhallen gefunden
und wird deshalb auf ſeinen Antrag die erneut ein
gegangene Magiſtratsvorlage ohne Debatte ange
nommen.

2) Ref. Stadtv. Schultze. Dex früher hier,
jetzt in Leipzig wohnhafte Markthelfer Götſchel hat
einen blöden Sohn, der in der Neiaſtedter Anſtalt
untergebracht iſt und für den die Stadt bisher
jährlich 100 Mk. Unterhaltsbeitrag zahlte. Neuer
dings hat ſich Götſchel erboten, den blödſtnnigen
Knaben in eigene Pflege zu nehmen. Der Leiter

der Neinſtedter Anſtalt hat ſich jedoch gegen die Ent
laſſung des kranken und der Pflege dringend be
dürftigen Knaben ausgeſprochen, was den Magiſtrat
bewogen hat, mit Rückſtcht auf den höchſt unzuver
läſſtgen Vater den tährlichen Verpflegungs

zuſchuß für den Knaben, der künftighin nur noch
72 Mk. beträgt, weiter zu bewilligen und da
durch zu ermöglichen, daß der Unglückliche in ent
ſprechender Pflege verbleibt. Referent erſucht die
Verſammlung, ſich hiermit einverſtanden zu erklären
und ertheilt dieſelbe anſtandslos ihre Zuſtimmung

3) Stadtv. Herbers referirt über eine außer
ordentliche Reviſion der ſtädtiſchen Spar
kaſſe und der Kämmereikaſſe, wobei ſich nichts
zu erinnern gefunden hat.

4) Stadtv. Heyne referirt über das neue Statut
des Bürger Rettungs Jnſtituts. Daſſelbe
iſt von einer gemiſchten Commiſſton eingehend ge
prüft und wird nun von dieſer den ſtädtiſchen Be
hörden zur ünveränderten Annahme empfohlen. Jn einem
Begleitſchreiben erörtert die Commiſſton die Gründe für
die Abfaſſung des neuen Statuts, aus denen wir folgen
des entnehmen Seit Jahren werden für das Inſtitut
Beiträge nicht mehr erhoben infolgedeſſen ſind keine
Mitglieder mehr vorhanden und iſt die Wirkſamkeit
des Directoriums ſelbſtredend hierdurch in Frage ge
ſtellt. Das Jnſtitut unterſteht zwar der Aufſicht des
Magiſtrats, hat jedoch eine völlig ſelbſtſtändige Ver
waltung durch ſein Directorium. Der Höchſtbetrag
der zu gewährenden Unterſtützungen iſt von 150 auf
300 Mk. feſtgeſetzt; dieſe werden als unverzinsliches
Darlehen gegeben. Referent verlieſt hierauf das neue
Statut, aus dem ſich noch ergiebt, daß der jetzt vor
handene Fond von 33254 Mk. dem Jnſtitut als
unangreifbares Stammkapital verbleiben ſoll. Das
alte Statut vom Jahre 1841 tritt ſofort nach Ge
nehmigung des neuen außer Kraft. Erwähnt wird
vom Referenten, daß das Bürger Rettungs Inſtitut
ſ. Z. mit einem Anlage Kapital von 458 Thlr. 15
Sgr. gegründet worden iſt. An die Verleſung knüpft
ſich eine kurze Debatte, in welcher Bürgermeiſter
Reinefarth die Selbſtſtändigkeit des Directoriums
gegen den Stadtv. Schwengler, der gegen ab
weiſende Beſcheide die Berufung an den Magiſtrat
ein zuführen wünſcht, vertheidigt. Bei der Abſtimmung
wird das Statut mit großer Mehrheit genehmi gt.

5) Ref. Stadtv. Bichtler. Seit dem Jahre
1886 ſchweben die Verhandlungen mit zwei An
wohnern der Halleſchen Straße, welche gegen die
Zufüllung der dortigen Chauſſeegräben proteſtirten;
es ſtnd dies der Stadtrath Berger und der Rentier
Teichmann. Dieſelben hielten, ebenſo wie damals
auch der Amlsgerichtsrath v. Borcke, die Herſtellung
von Futtermauern für nöthig, wodurch die Anlage
für die Stadt zu theuer wurde. Neuerdings hat nun
eine Beſchwerde des Rentier Teichmann die Sache
wieder in Fluß gebracht. Der Genannte rügte es
daß bei den letzten ſtarken und anhaltenden Regen
güſſen aus dem Chauſſeegraben Waſſerin ſeinen Garten
gedrungen und denſelben theilweiſe überfluthet hatte.
Eine nähere Unterſuchung des Falles hat indeß ergeben,
daß Teichmann unberechtigt Löcher in ſeiner Garten
mauer angebracht, um durch dieſe ſein Grundſtück vom
Waſſer zu befreien und ſomit den Eintritt des Waſſers aus
dem Chauſſeegraben in ſeinen Garten ſelbſt verſchuldete.
Trotzdem hat ſich Magiſtrat veranlaßt geſehen, der
Frage der Beſeitigung der noch vorhandenen Gräben
wieder vaher zu kreten und einen Koſtenanſchlag für
Hie geforderten Futtermauern anfertigen laſſen, der ſich
auf 771 Mk. 50 Pf. bezifferr. Die Mauern ſollen
vor den betr. Gartengrenzmauern gezogen werden.
Falls ſich die beiden Anwohner jedoch noch bereit
ſtnden laſſen, ihre Gartenmauern entſprechend zu er
höhen, ſoll denſelben eine Beihilfe in Höhe von 363



Mk. (für T.) und 269 Mk.

1400 Mk.) der Etat der
des Krankenhauſes, der
St. Sixti, der Etat des Siech
(angeſammeltes Kapital 22 133 Mk.),
quſarttierungs hauſes (b

mit 3190 Mk. ver Etat des Knab
mit 1140 Mk)), der
der Ktat der Wittwen und Wat
Etat der Stipendien
(balancirt mit 2618 Mk.),

mit 241430 Mk.) und der Etat des
fon ds. Hierauf geheime Sitzung.

HKQuerfurt, 10. Dez.
der Maul und Klauenſeuche unter

Schafen außerhalb der
Ebenſo iſt die Verladung von Vieh auf

ſagt.

21. d. M
Die Gemeinde Veſta,

120

zweiten Schulhau
nächſten

Zwillinge männlichen Geſchlechts geboren,

er Erzieher der kaiſerlichen
predigers Keßler im Neuen
wurde der Potsd. Corr.“
werthen Geſchick ereilt.
Grbßenwahn, erkrankt
geſtellt worden.

Ein intereſſanter Prozeß in

Anzeige w.
Er dieſen Theil übernimmt die Redaction

t Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kamilien Nachrichten.

dtatt jeder besouderen Meldung

Allen Freunden die traurige Nach
richt, daß Gott auch unſer älteſtes
Enkelchen durch den Tod zu ſich ge
nommen hat.
Pfarrer Teuchert u. Frau.

erzlichen DankAllen e liche an beim Be
gräbniß unſeres theuren Entſchlafenen.

Familie Klee

Amtliches.
Bekanntmachung.

Zom 10. Dezember d. J. ab wird der
Sprechverkehr zwiſchen den Theilnehmern

n der hieſigen Stadtfernſprecheinrichtung einer
eits ünd denjenigen in Connern (Saale) und
a tenberg Bez. Halle) andererſeits zu

aſſen.
Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur Dauer

don 3 Minuten beträgt 1 Mark.
rſeburg, den 9. Dezember 1893.
Kaiſerliches Poſtamt. Koch.

s rebhuhufarb. Italiener,
O ws Brahma,Kedelloſe Thiere verkauft vinigſt

Otto Braun e, Weißenfelſer Str.

(für B.) gewährt wer
Vorlage und beantragtden. Referent befürwortet die

deren Genehmigung. Die Verſammlung beſchließt
demgemäß.

6) Die Feſtſtellung der kleineren Etats
umfaßt den Schuletat, der diesmal einen Ge
ſammtzuſchuß aus der Kämmereikaſſe von 60 800
Mk. (10800 Mk. mehr als im Vorjahre) erfordert,
trotzdem das Schulgeld der gehobenen Schule um

Etat der Haushaltungsſchule (dalancirt mit
Armenk aſſe, der Etat

Etat des Hoſpitals
enhausfon de
der Etat des Ein

al. mit 5864 Mk.), der
Etat derKleinkinber- Bewahranſtalt (balaneirt

enhorts (balancirt
Etat der Schülerwerkſtatt,

ſenkaſſe, der
und Legatenkaſſe

der Etat des Berger

der Etat der Gasanſtalt (balancirt m
Mk.), der Etat der Pfandleih- Anſtalt (balancirt

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfſurt.
Nachdem der Ausbruch

viehbeſtande des Landwirths Vogel zu Reumark feſt
geſtellt worden iſt, hat der königliche Landrath, nach
der S.-Ztg für den Bereich der Amtsbezirke Geiſel
thal, Bedra, Branderode, St. Ulrich, Oberwünſch
und des Polizeibezitks der Stadt Mücheln, die Ab
haltung aller Vieh und Pferdemärkte, ſo
wie den Auftrieb von Vieh auf die Wochenmärkte,
ferner das Treiben von Rindvieh, Schweinen und

Flurgrenzen verboten.

genannten Bezirk gelegenen Eiſenbahnſtationen unter
Dieſe Anordnungen gelten zunächſt bis zum

deren Schule von über
Kindern beſucht wird, hat den Bau eines

ſes beſchloſſen, welcher im
Jahre in Angriff genommen werden ſoll

Vermiſchtes. Theater gelangten geſtern
Eine neue Ausgabe der ſtameſiſchen hbörerſchaft die „Pagligeci

Zwilklinge) In Limoges hat eine junge Frau Aufführung. Das
die nach Art der

ſiameſiſchen Zwillinge guſammengewachſen ſind. e
Kinder ſind ſonſt wohlgebildet, kräftig und lebensfähig.

Lehrer Stephan, der nach dem Abgang des jetzigen Hof
Palais ſeines Amtes waltet,

zufolge von einem beklagens
Er iſt geiſtig, wie es heißt, an

und unter die Obhut ſeiner Familie

Aufſehen erregt ein Strafverfahren, das gegen den Hof

haben bereits Zer

(Grä
Fahrſtuhls
junger Mann verunglückt.

t

Tage per Poſt eide R
der Erzieherin ſeines
eine E
umhergeſchleudert. Dem
verſengt und das ganze

e

ſuchung iſt ſofort von der
einen Racheakt.

(Eiſenb a
der Dienſtags

note e a r rer ler mit l n e FernMk.), der Etat der Waſſerwerkskaſſe (ſtädtiſcher den Indianern in ganz Kanada
Züſchuß 5000 Mk. gegen 6100 Mk. im Vorjahre), Britiſch Columbig kommen

it 95500

Straßen
über welche ſie verfügen, kö
nur zum Theil mildern.
Regierung der Vereinigten
gewandt und man hofft,
abſchlagen werde,

dem Rind

Vorkehrungen trifft, werden
Hungers ſterben

(Eine
Vermählung

wordene Verheirathung der

Schleſien. Die

den im ge

ſchmacklos erinnerte,
zu ihm herab

den Geiſtliche
„Jch bin nicht herabgeſtiegen,
ſprechlich glücklich bin

Die beiden ruhig weiter, und zwar ſo

rin zen),ſt ſie mehrere Male in der höſli

ſehr entrüſtet;
Geld bezahlt

aus und ſprachen noch lauter
Ausſicht.)

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 13. d. M. vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im „Caſino hierſelbſt
vorausſichtlich beſtimmt: 1 große
Partie Schuhwaaren, als: Stiefe
letten, Damenſchuhe, Kinderſchuhe,
Promenaden, Kuopf und Schnür
ſtiefeln, Knabenſtiefeln, Hausſchuhe
und dergl. mehr;

2) eine große Partie zum Theil gute
Möbel, ea. 12 000 Stück Cigarren,
2000 Eigaretten, Cigarrenſpitzen,
Tabak, Ladeneinrichtung u. ſ. w.

Merſeburg, den 11. Dezember 1893.
Waunehmniv2, Gerichtsvollzieher.

Verſteigerung.
Mittwoch den 13. Dezember, vor

mittags von I1 Uhr ab, verſteigere ich
zwangsweiſe im Reſtaurant Casimo hier
beſtimmt

5 Schränke, 1 Ladentifch, 1 Regal,
1 Tafelwaage mit Gewichten, 1 Sopha,
1 Nähmaſchine und 1 Regulator;

freiwillig 2 nene Kommoden.
Merſeburg, den 11. Dezember 1893.

Tag. Ger.Vollz.

Wieſen- Verkauf.
In der Planenger Ane ſind zwei

Wieſenparzellen, zuſammen ungefähr zwei

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres alle a/S. Magdeburger

ſtraße 60, 1 Treppe. (39012)

prediger Rogge in Potsdam ſchwebt.
leidigung der katholiſchen Geiſtlichkeit und
gelegt. Jn einer Verſammlung des Evangeliſchen Bundes
habe er den Kaplan Panske beſchuldigt, daß er
wegen und bei Teſtamentsvollſtreckungen evan
ſonen von ihrem Glauben abwendig mache.

genvernehmungen in der Sache durch den
Unterſuchungsrichter v. Podewils ſtattgefunden.

ßlicher Tod.) Durch falſche Handhabung eines
iſt am Sonnabend in Berlin wiederum ein

Der 31 Jahre alte Maſchinen

klemmte den Kopf Martinl's an das
Genickbruch erfolgte, der den ſofortigen Tod zur

(Racheakt.) Einem Berliner Kaufmann
olle überſandt, dieſer übergab dieſelbe
Kindes zum Deffnen. Hierbei erfolgte

Lploſion, kleine Blechſtücke wurden
Fräulein wurden die Augenbraunen
Geſicht von Pulverrauch geſchwärzt

Der dreijährige Sohn erlitt leichte Contuſionen.
Polizei eingeleitet, man vermuthet

hnunglück) Jn Friedrichsruh ſtießen in
Nacht 3 Güterzüge zuſammen,

wurde ſchwer verletzt, 7 Wagen ſind total zertrümmert.
h unter den Jndianern.) Große

wie man der D. R berichtet, unter

Leiden, die die armen Rothhäute durchzumachen haben die
Miſſionare ſetzen Alles daran,
Folge der hereingebrochenen furchtbaren Kälte noch größer
geworden iſt, zu lindern! aber mit den beſchränkten Mittein,

vnen ſie die Noth der Indianer
Man hat ſich bereits an die

Staaten mit der Bitte um
daß ſie die dringende Bitte nicht

In einem Jndianerdorfe im Norden der
Provinz Quebeck ſind mehr als 100 Einwohner vor Hunger
geſtorben, die anderen ſind fortgezogen, um ſich anderswo
Brot und Untekunft zu ſüchen.
während des hetanbrechenden Winters

Prinzeſſin als Frau Doctor.)
der Enkelin des Prinzregenten mit einem

einfachen Adligen erinnert uns an die

Pauline mit dem praktiſchen Arzt
Prinzeſſin lernte den jungen Arzt am

Krankenbette ihrer Mutter kennen, welche Hr. Willm in
einer ſchweren Krankheit mehrere
aufopferungsvoller Weiſe pflegte.
Prinzeſſin ereignete ſich die außerordentliche Scene, daß,
als der Prediger den Bäutigam

nicht zu vergeſſen, daß die Prinzeſſin
geſtiegen ſei,

daſtehende B aut den Arm um ihren Brätigam legte und
mit den feſtgeſprochenen Werten unterbrach

(Militär und Civil) Jtalieniſchen Blättern wird
unter dem 5. Dezbr. aus Veron a berichtet

Abend vor einer zahlreichen Zu
und „Cavolleria ruſticang“

Publikum hörte der Muſik andächtig zu,
nur einige Offiziere, die in einer Loge ſaßen, plauderten

ſämmtlicher Nachbarn erregten. Ein alter,
jugendſriſch ausſehender Herr, der hinter ihnen ſaß, for derte

chſten Weiſe auf,
Die Offiziere gaben ihm eine grobe Antwort und thaten

der Herr erwiderte ihnen darauf, daß er ſein
habe, um die Mu

ſich etwas vorſchwatzen zu laſſen. Die Offiziere lachten ihn
als zuvor,

ließ nun das ſcheinbar Ungabänderliche ruhig über ſich er
gehen. Nachdem aber der Akt zu Ende

Morgen, (in den ſogenannten Bauerweiden

Jhm wird Be
Orden zur Laſt auf, ihnen zu

auf Schleich
geliſche Per

Am Sonnabend
die Offiziere
rade aufrichtet
ſie: „Entſchul

Herr in Civil

Mauerwe in die Elbe,k. daß ein
Folge hatte.

wurde dieſer

(Solda
in der Stube

ie Untern bataillon
Ein ſ

ein Bremſer ſonders an

ein Dampfer
Aus Labrador und aus

Nachrichten von unerhörten es von einer

um das Elend, das jetzt in

ſind untergega
Grimsby hat

Hilfe untergegangen.

Wenn die Regierung
nicht die nothwendigen

die Jndianer zu Tauſenden

Die

lichkeiten eine
Die Schiffe in

der Verluſt an
der Entſtehung

weniger bekannt ge man vorſätzlich
wüvrttembergiſchen Prinzeſſin

De. Willm in

Wochen hindurch in
Bei der Trauung der Weizen

Notig. Rauf whöchſt unpafſend und ge Mk Gers
die junge, im Myrthenſchmuck 135

Raps, ohneich weiß nur, daß ich ungus

Jm Riſtori an mmel,

zur

befindlichen Kaffeehauſe
ihre Karten und dieſer

dieſe geleſen, als ſie erbloichten,

grüßte kalt und gemeſſen,
ließ die verblüfften Offiziere mitten im Saale

„Rechte OderUferZtg.“
„Thronlehnsjagden“ über eine Herbſtjagd unter Leitung des
Herrn Oberforſtmeiſters
Zuſatze: Die Treiber ſtellte

Strandungen gemeldet.
Dampfer „Mangara“ meldet, daß auf der Höhe von Uſhant

Die Beſatzung des „Mangara“
untergehenden Schiffes in den Maſten ſehen.

ſtärkſten war der Sturm in
Grafſchaft Kerry wurde der
Strecke von 200 Yards fortgewaſchen.

Dampffiſcherboot „Cambria“

zeitig zürückziehen und haben keinen
Werth des vernichteten

reiſe mit Ausſchluß

Chevalier 174——190 Mk feinſte
Hafer ruhig 166 bi

Mixed, 123 134 Mk. Do r aumal 130 bis 134 Mart.

Vietoria, 190——300 Mk.

Faß, Halleſche prima Weizen
Sorten billiger.
geringen Vorräthen 34,50
Bohnen 15--17 Mark.

die Offiziere um hinauszugehen und forderten den Fremden
folgen. In dem in der Vorhalle des Theaters

überreichten die Offiziere dem Herrn
gab ihnen die ſeine. Kaum hatten

ſich kerzenge
ſch grüßten. Dann ſtammelten

Herr General!“ Der alſo Angeredete
dann drehte er ſich kurz um und

ſtehen. Der
war der General Gerolamo Pezzoli, der aus

en und militäri
digen,

Padua kam und zur Jnſpektion nach Modena ſahren wollte.7140 Mk. höher veranſchlagt iſt. erner werden ſchloſſer Kurt Martini hatte Ausbeſſerungen an einem Fahr KHwei Soldatenſelbſtmorde) werden ausenehmigt: n Etat v s en es ort u porzuneben, der ſich an der Außenſeite eines Fabrik. Sachſen Femeldet. In Dresden ſittgte an Tage ſeiner
9 g. H gebäudes befand. Dabei faßte er durch Zufall das Bereidigung ſich ein Rekrut des Feldartillerieregimentsbildungsſchule (balancirt mit 3506 Mk der Führungstau, der Stuhl ſehte ſich in Bewegung und auf einem gemeinſamen Spaziergang von der Marienbrücke

wo er den geſuchten Tod fand. Auch in
Borna hat ſich ein Rekrut des dortigen Karabinierregiments
durch Gift das
mord ſind in beiden Fällen angeblich unbekannt.

Leben genommen. Die Gründe zum Selbſt

ten als Treiber.) Die in Oels erſcheinende
berichtet unter der Spitzmarke

von Hahn bei Ludwigsdorf mit dem
wiederum das hieſige Jäger

chwerer Sturm) wüthete am Sonnabend
in ganz Nordenropa längs der ſkandinaviſchen Küſte und be

den engliſchen Küſten. Es werden viele
Der in Houth Shields eingetroffene

mit Mann und Maus untergegangen iſt.
konnte die Mannſchaft des

Plötzlich wurde
rieſigen Welle in die Tiefe gezogen. Am

Schottland und Jrland. In der
Bahndamm bei Tralee auf eine

Viele Fiſcherboote
nungen und unter der Fiſcherbevölkerung von
der Sturm neue Opfer gefordert. Das

von Grimsby iſt mit 9 Mann
haben in dieſem Jahre 85

Feunerabrunſt) zerſtörte in der
in Antwerpen vollſtändig den
genannten Kornſpeicher, deſſen Bau

Fläche von 80 000 Quadratmeter einnehmen.
den benachbarten Baſſins konnten ſich recht

Schaden erlitten. Der
Getreides beträgt etwa 3 Millionen

Baulichkeiten 2 Millionen. Zur Ermittelung
surſache iſt eine Unterſuchung eingeleitet, da
e Brandſtiftuog vermuthet

BörſenBerichte.
Halle 12. Dezember.

der Maklergebühr für 1000 kg net
matt, 138-145 f. feinfter wärkiſcher über
eizen bis 146 Mk. Ko ggen, ruhig 130 134

Brav. ſtill, Land 160 173 Mk. feine und
über Notiz, Futter 180 bis
180 Mk. Mats mer

Jm ganzen
Fiſcher von Grimsby ihr Leben eingebüßt.

(Eine
Nacht zum Sonntag
„Maiſon hanſéatique“

roße

Angebot an Mk. Erbſen
Pretſe für 00 kg neteg.

ausſchl. Sack, 55—67,00 M Stärke einſchl.
35,5——36 50 M. abfallendg

etwſchleßl Faß, feſt, beib do r nene Mk.
MWohn, blau 48 49 Max

Maisärke

Futterartikel ruhig u ermehl 13,00-13,50laut, daß e T Rohgenklete 950— 40,00 Mr. r r 8 76 bit
2,25 Mk. Weirengrie er 8,75—9,25 Mk. Mals

zu ſchweigen. kerme, helle,

ſik zu hören und nicht, um

und der alte Herr brauchsabgabe

war, erhoben ſich

Korbweiden Auction.
Sonnabend den 16. Dezember,

nachmittags 2 Ahr,
foll im Gaſthauſe zu Pretzſch der dies
jährige Korbweidenbeſtand gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Der Ortsvorſtand.
Gut rentirendes

Bestaurant
der Aus G tfer he eMosse, Halle aS. 39010.)

Zwei faſt nene, ſehr gut nähende
Singer-Naähmasohinen,

per Stück für 28 Mark, zu verkaufen
Falle a/S. Harz 12.

Circa 60 Ctr. Rübenſchnitzel
ſind noch abzugeben und dieſe Woche noch ab
zufabren bei C. BIhe, Schmaleſtr.
Einige guterhaltene Geigen

und Guitarren,
ſowie eine Bratſche ſind zu verkaufen

kleine Sixtiſtraßze 6.
S Ein Paar Läuferſchweine
h zu verkaufen

Hirtenſtraße Nr. 8.
d Ein Paar Lauferſchweine
verkauft

Aeraltenhurg Nr. 13.

Ein Länferſchwein
iſt zu verkaufen Neumarkt 55.

Oekuchev 13,50-—-14,50 Mk.
Ruböl 47,50 r bezahlt
Solaröl 0,885,300 10 Mk.

Spiritug, 10 000
50 Verbrangahgabe 51 00 Mk

zu kaufen geſucht

unter A. I. 100

zur 1. Hypothek von einem
zahler zum 1.
unter J.

zu vermiethen,
Kammern, Küche,
ſofort zu beziehen.

S ine Wohnung mit
effnerftraßze), izu beziehen. Zu e e nd Oſtern

zu vermiethen. Sep. Eing.

1150 1200 k. unkle 10,00 1100
Malz 99.00— 80,00
Petroleum 20,09 W.

Liter Kruz., ſtill, Kartoffel watt
mit 70 Mk. Vor31,80 Mi

Neumarkt Nr. 29.
Cin gut erf. gepolſſerter Lehuſtuhl

Gefällige Offerten erbeten
an die Exped. d. Bl.

Ein Kinderkaſtenſchlitten
zu kaufen geſucht. Näheres

Dom G.
Seohstausengd Markt

werden auf ein hieſiges in beſter Lage befind
liches Hausgrundſtück ort oder ſpater n

Bl.Näheres in der Exped.

14 000 Mariepünktlichen Zins
Januar geſucht. Gef. OK. an die Exped d. Se e

5100 Markteſind gegen ſichere Hypotherkeſrageg ſichere Hypothek auszuleihen. Zu
Domblatz Nr.

I. Etage Markt Nr. 39
beſtehend aus 4 Zimmern, 2

Waſſerleitung und Zubehör

Laden S

Wrrame, Annenſtraſte 13.

Freundlich möhlirkes Zimmer

Brühl 6 I.



Limdenstrasse 5
iſt die erſte Etage, bisher von Herrn Regie
rungsrath Ditt mer bewohnt, zu vermiethen
und 1. April 1894 zu beziehen.

A. Steeknmerw.
Roß markt 5 iſt eine Wohnung zu ver

miethen, beſtehend aus 3 Stuben, 4 Kammern,
Küche, Speiſekammer, Kellerraum, 2 Boden
kammern, Holz und Torfgelaß, Waſſerleitung
und Mifbenutzung des Waſchhauſes, ſowie ein
Verkaufsladen und Niederlagsraum,
welcher letzterer ſich zu einer hellen geräumigen
Werkſtaft eignet und für Feuerarbeiter einge
richtet iſt, bei

J. Büehtlerw, Roßmarkt 5.
Eine Familien Wohnung, Stube, Kammer,

Küche und Torfſtall Saalſtraßze 13.
Ein möblirtes Zimmer mit Schlafkabinet

iſt zu vermiethen 4Breiteſtraſze 7, 1 Treppe
Möblitrte Stube zu vermiethen

Menſchauer Straße G.
Part. Woynung, St., K., K. u. Zubehbr,

in der Altenburg oder deren Nähe wird per
1. April n. J zu miethen geſucht.

Offerten mit Preisangabe unter A. Z. in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein alleinſtehender Mann ſucht ein einfach
möblirtes Zimmer. Angebote mit Preis
angabe unter W. S. an die Exped. d. Bl.

Holzpantoffeln
offerirt im Einzelnen (in Dutzenden billiger)

W. AIlbreceht, Oberaltenburg Nr. 13.

Wiclkkel-
Weckeruhren,
nur Junghans Fabrikat (beſte Marke) empfiehlt
billigſt unter Garantie

u. GIIäSser,
Uhrmacher,

15 Gotthardtsſtraße 15.

Zinnene Wärmſlaſchen,
eigenes Fabrikat, empfiehlt

Wilh. Rössmer,
Zinngießermeiſter,

Oelgrube Nr. 7.
Reparaturen ſowie Umgießen von Wärm-

flaſchen ſauber und billig.

Kinder-Kochherde
und ſtumpfkantiges Blech-
ſpielzeug, ſowie Chriſtbaum-
ſchmuck empfiehlt billigſt

D. G. ippe,Klempnermeiſter.

Prima Kaiser-GOel,
höchſte Leuchtkraft, à Liter 22 Pf.

prima Petroleum à Ltr. 18Pf.
empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

J. G. Hippe, Klempnermſtr.

KZilliges Porzellan
in allerlei Wirthſchaftsſachen, für Reſtau
rants Extrapreiſe.

BierglasUnterſetzer
von 1,20 Mk. pr. Dtzd. an.

Lettiner PorzellanNRiederlage.

G. Heidenreitoh.

Margavrime
kauft man nur am beſten und billigſten da
Pfd. von 50 Pf. an in der

SpecialButterhandlung,

Burgstrasse I8.
Als vorzügliche Tafelbutter empfehle ſtets friſch

Wiener Eußrahm Pfd. 1 Mk.
Uhrketten Uhrketten

für Herren und Damen
in 14krt. Gold auf Silber,

maſſiv Silber,
Talmi-Gold,
Double,
Oberſteiner,

Nickel,
Stahl c. e.

große Auswahl bei G.

Schaukelpferde
G

Große Auswahl von

Puppem,
gekleidet und ungekleidet, ſowie dazu ge
höriger Artikel.

Alte Puppen werden neu gekleidet.

A. Donmnmerhaa elc-
Banl u. Privatgelder

in Poſten von

600-300 000 Mark
von 4 an verzinslich,

auf gute Stadt und Feldagrundſtücke ſind aus
zuleihen durch C ar Ria d les eh,
Merſeburg, a. Neumarktsthor I.

Rinderſchlitten,
größte Auswahl, empfiehlt zu ſehr billigen

Preiſen Albert Bohrmang.

Zinnsoldaten
in großzer und überſichtlicher Auswahl, ſowie

rZinnſpielwagren
zum Ausſchmücken von Puppenſtuben empfiehlt

Wilh. Rössmev,
Gelgrube Nr. 7.

Darmhandlung
von Karl WinklerSchlachthof, Merſeburg,

empfiehlt alle Sorten Wärme geſalzene
und trockene, im Ganzen und Einzelnen bei
billigſter Preisftellung.

Pfannenkuchen,
Kartoffelkuchen,
Kartoffelkringel

empfiehlt

Robert Heyne.
BVeinste Tafelbutter,

Vollmmileh und Magermnilen,
Buttermaileh, täglich friſch,

saure und güsge Sahme,
Tinnburger Käse à Pfd. 30 Pf.,
WarzkKäse à Stück 10 Pf. und 5 Pf.,

Quark à Pfd. 15 Pf.
dicke Milch in Satten

S 10 und 20 Pf.
empfiehlt

Dampfmollkerei Merſeburg.

ar auncht-
Amtshänſer 8 a. Markt 28.
S Ohristhaume
in allen Größen empfiehlt
BFräedr. Dietzel. Vorwerk 2.
Halleſchen Honigkuchen

nur feine Waare, Baumeomfect in
größter Auswahl, Müsse, Lichter,
ſowie ſämmtliche Waare zur Feſtbäckerei
empfiehlt billigſt

unlüuus Gwrobe,
Saalſtraße 4.

Wiederverkäufern gewähre ich bei Honig
kuchen den größten Rabatt.

Chriſtbänme
(Silbertanne und Fichte)

vom kleinſten bis zu den größten, paſſend für
Kirchen, Vereine, Gaſtwirthe, billig abzugeben

Lauchſtädter Str. 18, im Hoſe.
Für Beſcheerungen zu mildthätigen Zwecken

zum Einkaufspreis.

Böllberger
Weizen u. Roggenmehl

ſowie alle Futterartikel
zu Mühlpreiſen empfehle zum Weihnachtsfeſte.

Kaiſer-Auszug Ctr. 3 Mk. 25Pf.,
Weizenmehl 00 Ctr. 3 Mk.
und Sünnnintlüehe Raekwaaven

Jul. Gläser, Uhrmacher, zu billigen Preiſen.

Honigkuchenſcheiben,

Rabatt und Preiſe wie in Halle.
Gustav Sohönberger jun.

Baum-Confeet,
Chocolade, Marzipan, Macronen, Schaum,
Tannenbaumhisquits, Mübteig Gebäck empfiehlt

Guſt. Schönberger jun.
Ilarzipan-Attrappen,

Bombomlerenmn empfiehlt
Gust. Schönberger jun.

Chriſtſtollen.
Gust. Schönberger jun.

Die am 1. des nächſten Monats fälligen
Pfandbrief-Conpons der

Deutſchen GrundſchuldVan
werden von heute ab bei mir eingelbſt, und
können die Pfandbriefe dieſer Bank auch ferner
zu Kapitalanlagen durch mich bezogen werden.

Merſeburg, den 15. Dezember.
Vriedrüceh Sehnultze,

Bank und Wechſelgeſchäft,
Merſeburg a/S.

CArischa-Confeet

in reizensd ſchönem Sortiment, bekannter
Güte, hochfein im Geſchmack, verſende die Kiſte,
ca. 440 Stück enthaltend, für nur

3 Mark (Dr, à 4716.)
pr. Nachn. Dieſelbe einfacher 2 Mk.
Dazu gratis 20 Goldsterne

um 10 Neujalhrskawtem-
Wiederverkäufern ſehr empfohlen.

A. Sommerſfeld, Dresden.
Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis

Cabeljau,
Zander, Karpfen,

grüne Heringe.
Ränucherwaaren, Fiſchcouſerven

empfiehlt W. Krähmm erw.
Friſchen Schellfiſch,

friſchen Flußhecht,
neue franzöſiſche Wallnüſſe,

Corinthen und Citronat

Acſchenuhren

für Herren und Damen
Remontoir (Bügelaufzug) und Schlüſſelaufzug
in nur guten Qualitäten offerirt zu billigften
Preiſen

unter Garantie

15 Gotthardtsſtraße 15.
General WVersammlung

der Ortskrankenkaſſe
der Tabakarbeiter zu Merſeburg

abends S Uhr, in der „Reichskrone“,
wozu die Mitglieder und die Herren Fabri
kanten eingeladen werden.

bekannt gegeben. Der Vorſtand
Kaiſer WilhelmsHalle.

Heute und folgende Tage

Geſangs Vorträge.
Anfang 7 un n Direction

Reinknecht's Reſtauration.

Heute Mittwoch Abend Salzknochen.

Reinhold Zſeseche,

Schellſiſch, Schollen,

ſeinſte SultaninRoſinen, Mandeln,

e G. L. Zimmermany.

in Gold, Silber, Neuſilber und Nickel, mit

Jul. ClIäsGr, Uhrmacher,

Dommerstag den 14. Bezember,

Tagesordnung wird in der Verſammlung

Verband der kirchl. Vereine.
Donnerstag d. 14. Zezember 1393,

abends 8 Ahr,
im untern Saale des Schloßgartenſalons

Abonnements Vortrag
des Herrn Reg. und Schulraths Schulze hier
über: „Die Bedeutung der Temperamente für
die religiöſe und ſittliche Lebensanſchauung.“

Zum Eintritt in den vordern abge
grenzten Theil des Saales berechtigen die
Abonnementskarten.

Ohne Abonnement für den Einzelvortrag
80 Pf. an der Kaſſe; Sitz im hintern Theil
des Saales.

noch bei Herrn Buchhändler Stollberg zu
haben. Eintritt durch den Haupteirgang.

Der Vorſtand

K. M. G. V. D. N.
Mittwoch den 13. d. M. Beginn der

Geſangsübungen zum Familienabend.
Das Erſcheinen aller Mitglieder dringend

nothwendig. W.Montag den I. und Dienſtag den
19, Dezember er. nachmittags von S 6
Uhr, werden die in der hieſigen Schüler
werkſtatt angefertigten Arbeiten in den
Räumen des Kunabenhorts I. Kunben
bürgerſchule ausgeſtellt. Freunde und
Gönner ver Beſtrebungen genannter Anſtalt
werden hierdurch zum Beſuche dieſer Ausſtellung

freundlichſt eingeladen.
Merſeburg, den 11. Dezember 1893.

Wienecke.

Zur guten Quelle.
Mittwoch von abends 27 Uhr ab Salz

knochen. W. Beyer
Saale-Schlösschem.
Morgen (Donnerstag) Schlachtefeſt, von

früh 9 Uhr an Wellfleiſch, abends Brat und
Wurſt. Dazu ladet ergebenſt einfriſche Wurf z g en.

NB. Alle Sorten friſche und geräucherte
hausſchlachtene Wurſt, ſowie ff. Schinken ſ.

empfiehlt d. O.Schwendler s Reſtaurant
Heute Mittwoch

Pökelknochem.
e Aehtung?
Kapitalanlage?

Eine geeignete Perſönlichkeit geſucht
welche für die nach Merſeburg zum Jahrmarkt
kommenden Handelsleute Buden u. Stände
verleiht und aufſtellt. Das auf zuwendende
Kapital verzinſt ſich ſehr gut. Nähere Aus
kunft ertheilt unſer Kaſſirer, Herr VIeax
Käentern in Leipzig, Hainſte. 6. Wenn
perſbnliche Rückſprache gewünſcht wird, ſo kommt

oben Genannter nach dort.
Deutſcher Meß und Marktverein

„Freundſchaft“, Sitz Leipzig.

LehrlingsGeſuch.
Suche für ſofort oder zu Oſtern 1894 für

mein Materialwaaren- und Spirituoſen Geſchäft

Fanlimns Merruangmua, Merſeburg.
Ein vraves ehrliches Mädchen

welches in allen häuslichen Arbeiten
bewandert iſt und gute Seungniſſe
hat, wird bei 120 Mark Lohn zuen

Jannar geſucht. Näheres
Mrburgſtraße 5 in Laden

Junge Mädchen
zur Erlernung der Küche I. Januar geſucht.

Iotel z. Somme
Ein mit allen Comptoir Arbeiten vertrauter

junger Mann wird per ſofort oder Januar
zu engagtren geſucht. Gute Handſchrift
und Sprachkenntniſſe iſt Bedingung.

Schriftliche Offerten ſind unter W.
poſtlagernd Merſeburg einzuſenden.

O3 Mark Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir die Perſon
namhaft machen kann, welche mir am Montag
Abend zwiſchen 9 10 Uhr eine Kiſte zit
Confert aus dem Hausflur geſtohlen hat.

Otto CIass e
Ein Ouittungsbuch und eine Quittungs

karte, auf den Namen Heinrich Raspe
lautend, iſt gefunden worden. Abzuholen

Seitenbentel 9.
Kanarienvogel entſlogen,

Wiederbringer erhält gute Belohnung
Oberaltenburg 22.

Ein Teſner ſchwarger Hund mit weißen
Pfoten abhanden gekommen. Gegen Belohnung
abzugeben Gotthardtsſtraße 45.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Auf dem Wege vom Schloßgartenſalon zur

Reichskrone und von da zum Bahnhof wurde
am Freitag Abend ein kleiner goldener Bier
zipfel (in den Farben blau weiß roth) ver
ſoren. Es wird gebeten, denſelben gegen
Velohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben

Abonnementskarten für alle 4 Vorträge ſind

einen Sohn aus achtbarer Familie als Lehrling.

Schmaleſtraße.
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